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Interreligiöses Gebet in Paris
Am 4. August fand vor der Kathedrale Notre-
Dame in Paris ein bedeutendes interreligiöses 
Treffen statt, organisiert von der katholischen 
Kirche in Frankreich. Anlass ist die Feier des 
Olympischen Friedens, unterstützt vom Inter-
nationalen Olympischen Komitee (IOC). Bi-
schof Emmanuel Gobillard, Verantwortlicher 
der französischen Bischofskonferenz für die 
Olympischen Spiele, betont die Bedeutung die-
ses Treffens als Zeugnis der Geschwisterlich-
keit unter den Völkern. Vertreter/innen der 
verschiedenen Religionen – des Christentums, 
des Judentums, des Islam, des Buddhismus 
und des Hinduismus – nahmen teil. � kh

Papst grüsst queere Katholiken/innen
Papst Franziskus hat queere (schwule, lesbi-
sche, bisexuelle, transgender) Katholiken/in-
nen bei der «Outreach»-Konferenz seine «geis-
tige Nähe» ausgedrückt. Er reagierte auf einen 
Brief von Jesuitenpater James Martin, der mit 
queeren Personen arbeitet, und schrieb einen 
Gruss für die Veranstaltung, die vom 2. bis 4. 
August an der Georgetown University in Wa-
shington stattfand. Franziskus zeigte sich er-
freut darüber, dass Kardinal Wilton Gregory 
eine Messe an der Konferenz feierte und beton-
te seine geistige Verbundenheit im Gebet: «Mö-
ge Jesus euch segnen und die heilige Jungfrau 
euch beschützen.» � kh

Nicaragua: Kirche erlebt Verhaftungswelle
Laut der Presse in Nicaragua erlebt die Kirche 
des Landes momentan eine neue Priesterver-
haftungswelle. Am 2. August wurden acht 
Priester und ein Diakon verhaftet. Bereits in 
den Tagen zuvor gab es drei Festnahmen. Offi-
zielle Details und Gründe für die Verhaftungen 
wurden seitens der Behörden noch nicht be-
kanntgegeben. Die Eskalation begann am 27. 
Juli mit der Verhaftung von Frutos Constanti-
no Valle Salmerón, einem fast 80-jährigen 
Priester der Diözese Estelí. Am 1. August wur-
den zwei weitere Priester aus der Diözese Ma-
tagalpa verhaftet, die dort für pastorale Aktivi-
täten verantwortlich sind.� kh

Berufseinführung für Seelsorger/innen
In der Startwoche der Berufseinführung tref-
fen neue Seelsorger/innen auf Kollegen/innen 
mit unterschiedlichen Aufgaben und, auf einer 
Wanderung von Basel via Arlesheim nach Ma-
riastein, auf historische Orte im Bistum Basel. 
Die Berufseinführung umfasst drei Lernorte: 
Kurse, Praxisorte und die Berufseinführungs-
gruppe. Besonders für Berufsanfänger ist die 
Gruppe ein wichtiger Austauschort. Sie hilft 
beim Hineinwachsen in die Ortskirche, beson-
ders für Seelsorgende aus anderen kirchlichen 
Kulturen. Zum dritten Mal nehmen auch Pries-
ter aus Übersee teil, was den Austausch für alle 
bereichert. � kh

S C H W E I Z  U N D  W E LT

… ein Lichtblick?

	– ein erfreulicher Ausblick in die Zukunft 
während eines sonst eintönigen oder 
trostlosen Zustandes 

	– etwas Erfreuliches, Schönes, Tröstliches, 
das aufmuntert und zu Hoffnung Anlass 
gibt in einer sonst schwierigen Situation 
oder Zeit

	– ein Hoffnungsschimmer
	– eine gute Nachricht

� wiktionary, Duden, dwds

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Auf bald, im neuen  
Pfarrblatt

Liebe Leserinnen  
und Leser
Das ist das letzte  
Editorial in einem 
«Kirche heute». Über 
22 Jahre trug das 
Pfarrblatt für die  
Katholikinnen und 
Katholiken in Basel 

diesen Namen. Für viele von Ihnen war es 
ein treuer Begleiter. Mal haben Sie darin ei-
ne spannende Vertiefung oder Einordnung 
eines Themas gefunden, mal konnten Sie 
dank des Pfarrblatts eine neue Perspektive 
bezüglich eines Sachverhalts oder einer 
Glaubensfrage einnehmen, mal haben Sie 
etwas gelesen, dem Sie gar nicht zustimmen 
konnten und haben der Redaktion vielleicht 
einen Leserbrief zukommen lassen. Ich bin 
mir sicher: Jede und jeder von Ihnen hat  
eigene Geschichten mit dem «Kirche heute», 
die ihr oder ihm beim Gedanken an das 
Pfarrblatt in den Sinn kommen. In dieser 
Ausgabe werfen wir gemeinsam mit der ehe-
maligen Redaktion, Regula Vogt und Chris-
tian von Arx, einen Blick zurück. Aber wir 
schauen auch auf den Weg hin zu Neuem. 

Ein Editorial, wie Sie es viele Jahre vom 
«Kirche heute» gewohnt waren, wird es im 
«Lichtblick» nicht mehr in dieser Form ge-
ben. Ich war – mit Blick darauf, seit wann 
das «Kirche heute» existiert – nicht lange 
mit dabei, aber seit letztem Dezember durfte 
ich das Editorial schreiben, und das hat mir 
immer viel Freude bereitet. 

Doch nicht alles wird anders: Ich bleibe 
Ihnen erhalten und werde zukünftig mit 
zwei tollen neuen Kolleginnen, Marie-Chris-
tine Andres und Eva Meienberg, zusammen-
arbeiten. Sie dürfen gespannt sein und sich 
auf das neue Pfarrblatt freuen; wir tun es 
auch.

� Leonie Wollensack

Es ist wieder so weit: Anfang August können wir am Nachthimmel vermehrt Sternschnuppen beobachten. Im 
Volksmund werden diese Sternschnuppen auch «Laurentiustränen» genannt. Der Name geht zurück auf den hei-
ligen Laurentius, der am 10. August 258 als Märtyrer starb. An diesem Tag sollen besonders viele Sternschnuppen 
erschienen sein.

Laurentiustränen am Himmel
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«Kirche heute» – ein Rückblick 
«Kirche heute». So hiess das Pfarrblatt  
für die Nordwestschweiz seit 2002. Über 
22 Jahre lang wurden die Katholikinnen 
und Katholiken in unserer Region durch 
das «Kirche heute» informiert. Die Redak-
tion der vergangenen Jahre – Regula Vogt- 
Kohler (2011–2023), Christian von Arx 
(2017–2023) und Leonie Wollensack  
(seit 2023) – hat auf dieser Seite ein paar 
Erinnerungen zusammengetragen.

Die rührendste und spannendste Begeg-
nung mit einem Leser/einer Leserin
Ein Leser hat uns mehrmals, mit grossen Ab-
ständen – in der Regel um Weihnachten herum 
– handgeschriebene Briefe zukommen lassen. 
In diesen Briefen, die uns aus dem Elsass er-
reichten, standen immer sehr persönliche Ge-
schichten, er berichtete ausführlich von famili-
ären Schwierigkeiten. Dieser Mann sah das 
Pfarrblatt als einen Ansprech-
partner an, mit dem er diese 
persönlichen und bewegen-
den Erfahrungen teilen konn-
te. Christian von Arx hat ihm 
stets geantwortet und ihn 
auch einmal in einem Editori-
al erwähnt. 

Die längste Reise
… ist die zur Vereidigung der 
Schweizergarde in Rom gewe-
sen, bei der im Jahr 2024 der 
Kanton Basellandschaft als 
Gastkanton eingeladen war. 
Im Vatikan, direkt unter dem 
Fenster, von dem aus der 
Papst kurz zuvor sein Ange-
lusgebet gehalten hatte, führ-
te Leonie Wollensack ein In-
terview mit einem Gardisten 
aus unserem Verbreitungsge-
biet.

Das meistdiskutierte  
Thema
… war die Priesterwahl in Rie-
hen. Es war ein Priester zur 
öffentlichen Volkswahl vorge-
schlagen worden, über den in 
der Zeit vor der Wahl bekannt 
wurde, dass er wegen sexuel-
ler Handlungen mit Kindern 
vorbestraft war. Das war aber 
nicht von der Wahlbehörde 
bekannt gemacht worden, 
sondern durch die Medien. 
Wir hatten in dieser Angele-
genheit eine spezielle Rolle, es 
ging um eine Pfarrei in unse-
rem Verbreitungsgebiet. Un-
sere Linie war: Wir wollen 
und müssen unserer Leser-
schaft möglichst präzise mit-

teilen, was die Vorwürfe sind, wann es passiert 
sein soll, und wie die aktuelle Lage ist. Im Zuge 
unserer Berichterstattung haben wir Nachrich-
ten von Menschen bekommen, die nicht gut 
fanden, dass wir darüber berichteten und uns 
vorwarfen, den «Priester kaputt zu machen». 

Eine lustige Anekdote aus dem Büroalltag 
Nach Ausbruch des Ukrainekriegs gab es im 
Haus, in dem sich auch unsere Redaktion be-
findet, eine Hilfestelle für ukrainische Geflüch-
tete, worüber «Kirche heute» auch berichtet 
hatte. Kurz darauf bekamen wir unzählige An-
rufe von Menschen, die uns Kühlschränke, Bet-
ten und diverse Lebensmittel vorbeibringen 
wollten. Wir fanden das überaus freundlich, 
mussten den Menschen aber mitteilen, dass sie 
es missverstanden hatten und wir nur darüber 
berichtet hatten, aber keine Sammelstelle für 
Spenden waren.

Eine schöne Geschichte über den Kontakt 
mit den Pfarreien
Eine unserer Pfarreien zeigte sich besonders 
resistent gegenüber Bitten, sich bei den Texten 
fürs Pfarrblatt an gewisse in einem Merkblatt 
aufgelisteten Regeln zu halten. Irgendwann be-
schloss Regula Vogt-Kohler, den Pfarrer anzu-
rufen und ihm zu erklären, warum wir be-
stimmte Dinge herausstreichen. Sie sagte ihm, 
dass wir nach üblichen journalistischen Stan-
dards korrigieren und der Verzicht auf «Herr» 
und «Frau» deshalb nicht als mangelnde Höf-
lichkeit ausgelegt werden könne. Nach diesem 
Gespräch kam das Problem nie wieder vor. Das 
zeigt, wie wichtig es war, im persönlichen Kon-
takt mit den Pfarreien zu stehen und sich Zeit 
für sie zu nehmen. Unser Ziel war es immer, 
den Pfarreien Hilfestellung zu geben, wenn sie 
uns brauchten. In dieser Hinsicht haben wir 
vor allem intern als Team gut funktioniert, 

denn an vorderster Front wa-
ren unsere Layouterinnen 
und unser Korrektorat. Die 
meisten Probleme haben sie 
gelöst und nur die «grossen 
Sachen» sind dann zu uns in 
die Redaktion gekommen. 
Willy Herzig aus dem Korrek-
torat sagt rückblickend: «Mit 
dem jetzt eingestellten Pfarr-
blatt ‹Kirche heute› konnten 
die Kirchgemeinden die kul-
turelle Vielfalt ihres Pfarrei-
lebens vermitteln. Mit Begeis-
terung habe ich mich 20 Jahre 
als Korrektor und Lektor dabei 
beteiligt.»

Was wir an der «Kirche- 
heute»-Zeit besonders  
mochten
…war das Zusammenwachsen 
des Teams. Es gab verschiede-
ne Phasen mit verschiedenen 
Zusammensetzungen. Unser 
Layout war eine wichtige 
Schnittstelle zwischen den 
Pfarreien, dem Korrektorat 
und der Redaktion. Und ab ei-
nem Zeitpunkt haben wir 
wirklich gemerkt, dass die Zu-
sammenarbeit sehr positiv ge-
worden ist. Sie wurde von 
Stimmen aus dem Team so 
zusammengefasst: Das Büro 
von «Kirche heute» war ein 
Ort, an dem wir gerne gearbei-
tet haben, weil wir uns mit 
den Kolleginnen und Kollegen 
wohlgefühlt haben und weil 
die Arbeitsatmosphäre gut 
war.

� Zusammengetragen von  
� Leonie Wollensack

Das Team von «Kirche heute»: Redaktion: Regula Vogt-Kohler, Christian von Arx,  
Leonie Wollensack; Layout: Carole Isenegger, Andrea Tschabrun, Katharina Pezzoli; 
Korrektorat: Willy Herzig, Ursula Humburg Davis
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Aus zwei wird eins
Wandern im neuen «Lichtblick»-Land

Die Pfarrblätter «Kirche heute» 
und «Horizonte» werden zum 
«Lichtblick» für die Nordwest-
schweiz. Ich, Leonie Wollen-
sack, «Kirche-heute»-Redak-
torin, habe mich von Basel 
aus auf den Weg in Richtung 
meiner neuen Kolleginnen 
gemacht und dabei die Ein-
drücke der Wanderung mit 
meinen Gedanken zur neuen 
Publikation verbunden.

Meine Wanderung beginnt am 
Basler Münster. Es ist noch früh 
am Morgen, und ich geniesse im 
Licht der aufgehenden Sonne fast 
allein den Ausblick über den 
Rhein und die Stadt. Was mir di-
rekt auffällt: Rund um das Müns-
ter sind mehrere Schüler/innen 

unterschiedlichen Alters aus der 
Schweiz und Frankreich dabei, 
das Gebäude auszukundschaften. 
Ich kann drei jugendliche Mäd-
chen beobachten, die eine In-
schrift entziffern, ein paar jünge-
re Kinder messen an einem Tor 
etwas aus. Es ist schon spannend. 
Obwohl die Kirche im Leben der 
meisten Menschen kaum noch  
eine Rolle spielt, ist das Münster 
eine der beliebtesten Sehenswür-
digkeiten von Basel. Die Gebäude 
bleiben als Kulturgut wichtig, sie 
haben Bestand. Wo und wie  
können wir da anknüpfen? Wie 
können wir den Menschen entge-
genkommen, ihnen einen Mehr-
wert bieten, damit am Ende nicht 
nur die steinernen Gerüste blei-
ben?

Ich laufe los. Die Stadt ist le-
bendig und wuselig, in einer 
Strasse werden gerade Pflaster-
steine erneuert. Altes erhalten 
und mit Neuem ausbessern. Nicht 
alles auf einmal verändern, son-
dern Stein für Stein. Ein Sinnbild 
unserer Kirche? Einige wollen, 
dass alles so bleibt, wie es ist. An-
dere können es kaum erwarten, 
Reformen umzusetzen. Ich glau-
be, die Kirche ist wie diese Strasse. 
Wahrscheinlich wäre es schlau, 
viele Steine auf einmal zu erset-
zen, aber es ist nicht realistisch. 
Der neue Stein muss auch hinein-
passen in die Lücke, die der alte 
Stein hinterlässt.

Nach einiger Zeit erreiche ich 
Augusta Raurica. Egal wie oft ich 
an diesem Ort schon war, die alten 
Gemäuer, diese Zeugen einer an-
deren Epoche beeindrucken mich. 
So viele Tausende Jahre stehen sie 
schon hier. Menschen haben vor 
2000 Jahren ihren Fuss darauf ge-
setzt, Menschen vor 500 Jahren 
haben sich hier aufgehalten, ge-
nau so, wie ich heute. Wir sind mit 
den Menschen, die vor uns lebten, 
verbunden durch ihr materielles 
und immaterielles Erbe.

 Ab Kaiseraugst gibt es keine 
Sehenswürdigkeiten mehr auf 
meiner Route. Der Weg an sich 
rückt ins Zentrum. Was bedeutet 
das, «auf dem Weg sein»? Wo 
komme ich her? Was habe ich an 
Ballast dabei? Wo ist mein Ziel? 
Was erwartet mich dort? Bald 
werde ich auf Eva Meienberg 
und Marie-Christine And-
res, meine neuen Kolle-
ginnen und Redakto-
rinnen des ehemali-
gen «Horizonte», 
treffen. Wir kom-
men buchstäb-
lich, aber auch 
im übertragenen 
Sinne aus ver-
schiedenen Rich-
tungen. Wir ha-
ben als Pfarrblätter 
eine Geschichte, un-
seren eigenen Stil, 
verschiedene Dinge, auf 
die wir ein besonderes Au-
genmerk legen. Beide Redakti-

onen haben ihren Rucksack mit-
gebracht mit Dingen, die auf jeden 
Fall mit dabei sein sollen, am Ziel, 
dem neuen gemeinsamen Pfarr-
blatt. Aber sicherlich sind im 
Rucksack auch eine Menge Dinge, 
die einfach so mitgetragen wer-
den, «weil es eben schon immer so 
war». Können wir Ballast abwer-
fen? Und der Weg zu meinem Ziel, 
wie sieht der aus? Mal brennt die 
Sonne mir unerbittlich auf den 
Kopf, mal fröstelt es mich im küh-
len, feuchten Dickicht, durch das 
der Waldweg sich schlängelt. Mal 
zu heiss, mal zu kalt, mal genau 
richtig; das kennen wir auch aus 
den letzten Monaten, von unse-
rem «Vorbereitungsweg», hin zum 
neuen Pfarrblatt. 

Und dann bin ich da. Wir ha-
ben Rheinfelden als Treffpunkt 
ausgewählt; den Ort, an dem die 
Verbreitungsgebiete unserer bei-
den Pfarrblätter aneinandergren-
zen. Das Ziel ist erreicht, meine 
neuen Gspänli kommen mir ent-
gegen. Wir freuen uns. Ab hier ge-
hen wir den Weg nicht mehr al-
lein, nicht mehr aufeinander zu, 
sondern miteinander in die glei-
che Richtung. Aus zwei Gruppen 
wird eine. Gemeinsam findet man 
neue Wege doppelt so schnell. 
Und wenn es zunächst nur der 
Weg zum nächsten Glace ist. 

Leonie Wollensack

Titelbild: Die Pfarrblätter «Horizonte» und «Kirche heute» brechen auf und gehen aufeinander zu. Foto: Claudia Berchtold
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«Jesus ist Siger», steht in 
blassblauen Grossbuchstaben 
auf den Holzbrettern. Jemand 
hat sie mit Kreide auf die 
Brücke geschrieben, die von 
Stein nach Säckingen führt. 
Wir überqueren den Rhein, 
der hier die Grenze zwischen 
der Schweiz und Deutschland 
bildet, um nach Rheinfelden 
zu gelangen. Dort treffen wir 
unsere neuen Redaktionskol-
legin. 

Eine Steilvorlage ist dieses Graffiti 
für uns Pfarrblatt-Redaktorinnen. 
Der perfekte Anfang für den Be-
richt von unserer gemeinschafts-
bildenden Wallfahrt, der in beiden 
Pfarrblättern erscheint und eine 
Brücke schlagen soll. Wie diese 
überdachte Holzbrücke, die schon 
seit Jahrhunderten die Menschen 
verbindet. Wir wünschen uns, 
dass das neue Pfarrblatt der Nord-
westschweiz, das ab August die 
Gebiete Aargau, Basel-Landschaft, 
Basel-Stadt und einen Teil des 
Kantons Solothurn umfassen 
wird, möglichst viele Menschen in 
diesem Gebiet erreicht, nicht nur 
postalisch, sondern auch thema-
tisch.

 Die Aussage des Graffitis neh-
men wir unkommentiert zur 
Kenntnis, obwohl es viel dazu zu 
sagen gäbe. Aber unser Glaube 
spielt in unserem Arbeitsalltag 
keine Rolle. Unsere Arbeit dreht 
sich um journalistische Fragen. 
Welche Themen sind relevant? 
Wie erzähle ich eine Geschichte 
so, dass sie nachvollziehbar, aus-
gewogen und interessant ist?

Der Glaube der Menschen, über 
die wir berichten, spielt hingegen 
eine wesentliche Rolle. Er kommt 
manchmal als Antrieb zu grossem 
Engagement daher, manchmal als 
Hindernis, um mit Andersgläubi-
gen im Gespräch zu sein. Manch-
mal hat der Glaube in die Irre ge-
führt und manchmal heraus aus 
schwierigen Situationen.

Schwierig ist für uns heute die 
Hochwassersituation. Der Rhein 
überspült an verschiedenen Stel-
len den Weg. Wir ziehen die Turn-
schuhe aus, krempeln die Hosen 
um und gehen barfuss weiter. Un-
sere Wanderung ist abenteuerli-

cher als gedacht, was uns beiden 
gefällt. Abenteuerlust tut der jour-
nalistischen Recherche gut und 
macht unseren Beruf interessant. 
Dazu fällt Marie-Christine sofort 
die Reise nach Rom zur Vereidi-
gung der Schweizergardisten ein:

Meine abenteuerlichste Re-
cherche für «Horizonte» nahm ih-
ren Anfang ganz in der Nähe unse-
rer Wanderroute, in Wallbach. Ei-
nige Monate, nachdem ich einen 
jungen Mann, der in die Schwei-
zergarde eintrat, porträtiert hatte, 
lud mich seine Familie ein, mit zur 
Vereidigung nach Rom zu reisen. 
Das halbe Dorf fuhr mit dem Car 
in die Ewige Stadt. Es folgten drei 
turbulente Tage in und um den 
Vatikan. Der junge Gardist bot sei-
ner Gästeschar einen unvergessli-
chen Blick hinter die Kulissen des 
Vatikanstaats. Mit tausend Ein-
drücken, tollen Fotosujets und 
mehreren Dutzend Gesprächs-
partnern war diese Romreise mei-
ne ergiebigste Recherche. Ab und 
zu setzte ich mich auf eine Treppe 
oder an eine Bar und tippte das Er-
lebte und Gehörte in den Laptop. 
Hatte ich mal einen Durchhänger, 
hat mich ein Espresso gerettet.

Kaffee ist eine unverzichtbare 
Zutat in unserem journalistischen 
Alltag. Wenn wir Interviewpart-
ner/innen treffen oder in einer 
Pfarrei zu Besuch sind, sitzen wir 
fast immer bei einem Kaffee zu-
sammen. Gemeinsam einen Kaf-
fee zu trinken, steht sinnbildlich 
dafür, sich Zeit für ein gutes Ge-
spräch zu nehmen.

So kommt es gerade recht, dass 
in einem Camping-Park direkt am 
Rhein die Gastgeberin gerade das 
Beizli aufschliesst und die Kaffee-
maschine einschaltet.

Während sie unsere Becher 
füllt, erklärt sie im schönsten 
Fricktalerdialekt, dass es besser 
sei, nicht am Rheinufer entlang-
zuwandern, sondern ennet der 
Autobahn bergauf zu gehen.

Bevor wir auf den Panorama-
weg am Fuss des Chriesi- und Zei-
nigerbergs wechseln, entdecken 
wir in Mumpf auf dem Rasen ne-
ben der Kirche St. Martin ein gel-
bes Schild. «Privatgrundstück. Be-
treten verboten», steht drauf. «Hier 
ist Religion Privatsache», frotzeln 

wir und ziehen weiter. Aber das 
Verbotsschild macht uns auch 
nachdenklich. Wir lernen bei un-
serer Arbeit so viele Projekte der 
Kirche kennen, in denen sich Frei-
willige um andere Menschen 
kümmern: Sterbebegleitung, Mit-
tagstische, Begleitung von Asylsu-
chenden, Jugendarbeit, kirchliche 
Sozialdienste  … Nimmt die Ak-
zeptanz der Gesellschaft gegen-
über religiösen Institutionen ab, 
driftet Religion ins Private. Das hat 
auch zur Folge, dass die Mittel für 
solche Projekte fehlen.

In Zeiningen sind auch wir in-
mitten privater Themen: Wir spre-
chen über Badezimmerrennovati-
onen, Haushaltsfinanzen, Pflege 
im Alter und die Ausbildung der 
Kinder. Es tut gut, sich auszutau-
schen, zu merken, dass wir ähnli-
che Fragen haben. Auf neue Ideen 

zu kommen, sich inspirieren zu 
lassen. Wir wünschen uns, dass 
uns das auch im neuen Pfarrblatt 
gelingt. Wir wollen die Leserinnen 
und Leser inspirieren, ihnen Lust 
auf Neues machen und zum Nach-
denken anregen. Vielleicht fühlt 
sich die eine oder der andere nach 
der Lektüre weniger allein mit all 
den Fragen, die das Leben einem 
stellt.

In Rheinfelden treffen wir nach 
vier Stunden auf unsere neue Re-
daktionskollegin, Leonie Wollen-
sack. Es ist ein gutes Gefühl, ge-
meinsam etwas Neues zu begin-
nen. Zu spüren, dass alle motiviert 
sind und sich anstrengen, um Ih-
nen, liebe Leserinnen und Leser, 
alle zwei Wochen einen Lichtblick 
zu schenken.

Marie-Christine Andres, Eva Meienberg
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Deshalb laden die Katholische Pfarrei 
Bruder Klaus und die Reformierte 
Kirchgemeinde ein zum ökumenischen 
Gottesdienst am 11. August, um 10.15 
Uhr in der katholischen Kirche. 
Die Kinder erhalten einen Segen mit 
auf ihren Weg. Willkommen sind na-
türlich auch diejenigen Kinder, die be-
reits in der Schule sind, die Lehrperso-
nen, für welche der Schulalltag wieder 
beginnt, sowie alle Interessierte. 
An die Kinder: Bitte Schulsack bzw. 
Kindergartentäschli mitbringen!

Erstkommunion 2025
Familien, deren Kinder die Erstkom-
munion im Frühjahr 2025 machen 
möchten, sind gebeten, sich so bald als 
möglich zu melden. Der Elternabend 
findet am Donnerstag, 29. August, um 
19.30 Uhr im Fridolinsheim an der 
Hardstrasse 28 statt. Anmeldung unter 
Tel. 061 319 98 00 oder E-Mail info@
kathki-birsfelden.ch

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

M I T T E I L U N G E N

Verstorben
Wir mussten Abschied nehmen von 
Fritz Stalder, geb. 1935.
Gott schenke ihm den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kollekten
Die Kollekte am 11. August wird aufge-
nommen für Sta Teresa.
Die Kollekte am 18. August ist bestimmt 
für die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie.

Ein Segen auf den Weg, ökumeni-
scher Gottesdienst zum Schulanfang
Am Montag, 12. August, beginnt das 
neue Schuljahr. Für einige Kinder wird 
es der erste Tag im Kindergarten oder 

der Primarschule sein. Dieser besonde-
re Tag wird von den Kindern – und 
wohl auch von deren Eltern – voll Vor-
freude, Neugier und einer Portion Ner-
vosität erwartet. 
Dieser Übergang in Kindergarten oder 
Schule soll gefeiert und begleitet wer-
den. 

Birsfelden

A G E N D A
19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. August
10.30	 Gottesdienst mi Kommunion-

feier im Alterszentrum
Sonntag, 11. August 
10.15 	Ökumenischer Gottesdienst 

zum Schulanfang
Montag, 12. August
15.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Dienstag, 13. August
14.00	 Zyschtigskaffi
Mittwoch, 14. August
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
20. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 18. August
9.00	 Santa Messa

10.15	 Gottesdienst mit
Kommunionfeier und Kräuter-
segnung

Montag, 19. August
15.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Mittwoch, 21. August
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
16.00	 Kleines Orgelkonzert
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Aus den Pfarreien

PR Hardwald am Rhy� 6–8
Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Brugg� 9

MCI Muttenz-Birsfelden- 
Pratteln/Augst� 9
PR Birstal� 10–16

Münchenstein� 10
Reinach� 11
Arlesheim� 12
SSV Dornach-Gempen- 
Hochwald� 13

SSV Angenstein� 14/15
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 16
PR Frenke-Ergolz� 17–21

Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19
Waldenburgertal� 19

Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf- 
Giebenach� 22
Rheinfelden- 
Magden- 
Olsberg� 23

Pfarramt
Hardstrasse 28 
4127 Birsfelden 
Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat 
Anita Meyer  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 13.30–15.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch

Zum Fest Mariä Himmelfahrt

Das Fest wird schon im 5. Jahrhundert 
bezeugt und hat die leibliche Aufnah-
me Marias in den Himmel zum Inhalt. 
Mit Leib und Seele ist sie zum Himmel 
aufgefahren, so sagt uns der christliche 
Glaube. Jesus, der Auferstandene, 
schenkt Maria, was uns Christinnen 
und Christen ebenso verheissen ist: 
Dass wir wie Maria ganz von Gott an-
genommen sind, um Jesu Willen auf-
genommen werden in Gottes unendli-
che, ganz erfüllende Gottesgemein-
schaft. Ich werde mit allem, was ich als 
einzelner Mensch bin, was mich ge-
prägt hat, mich begeistert oder traurig 
gemacht hat, mit meinem Denken und 
Fühlen, mit meiner Geschichte und 
Identität aufgenommen. Welche Hoff-

nung kommt da zum Ausdruck! Nichts 
von mir als Mensch geht verloren, son-
dern alles wird gerettet und erlöst. Seit 
der Auferstehung Jesu an Ostern ist uns 
die Verheissung, unsere Hoffnung, un-
sere Rettung gewiss. Durch Marias Auf-
nahme in den Himmel sind auch wir 
von Gott angenommen und werden 
einst in die unendliche, erfüllende Got-
tesgemeinschaft gelangen. 
Wir in der Bruder-Klaus-Kirche feiern 
das Fest Mariä Himmelfahrt vom 15. 
August am Sonntag, 18. August, nach. 
Alle Gottesdienstbesucherinnen und 
-besucher sind an dem Wochenende
eingeladen, verschiedene Kräuter aus
ihrem Garten mitzubringen und seg-
nen zu lassen. � Wolfgang Meier

Kleines Orgelkonzert
Am Mittwoch, 21. August, um 16 Uhr 
spielt Konzertorganist Tobias Chramm 
in der Pfarrkirche. Merken Sie sich die-
ses Datum vor. Herzliche Einladung.

Familiennachmittag
Am 1. September findet wieder unser 
beliebter jährlicher Familiennachmit-
tag auf der Fridolinsmatte statt. Nebst 
feinen Grilladen und Livemusik der 
«Icycles» wird gemalt, gebastelt, Mär-
chen erzählt, gespielt, getanzt etc. 
Die Vorbereitungsgruppe ist schon eif-
rig an den letzten Vorbereitungen. Wir 
freuen uns auf viele fröhliche und 
muntere Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene! Im Namen der Vorberei-
tungsgruppe� Ursina Mazenauer

«Kirche heute» geht in Pension
Dieses Pfarrblatt ist das letzte «Kirche 
heute», welches Sie in den Händen hal-
ten. «Kirche heute» und «Horizonte» ha-
ben fusioniert und daraus ist ein mo-
dernes, ansprechendes Pfarrblatt mit 
dem Namen «Lichtblick» entstanden. 
Am 22. August werden Sie dieses zum 
ersten Mal in Ihrem Briefkasten vorfin-
den.
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Kollekten
10./11. August: Stiftung Kinderhilfe 
Sternschnuppe
17./18. August: Diözesane Kollekte für 
die Unterstützung der Seelsorge durch 
die Diözesankurie

Taufe
Matteo Emilio Nogués, wurde in die Ge-
meinschaft der Christen aufgenom-
men. Wir wünschen Matteo Emilio Got-
tes Segen auf seinem Weg.

Gestärkt durch den Segen  
ins neue Schuljahr
Am Sonntag, 11. August, um 10 Uhr fin-
det in der reformierten Kirche die öku-
menische Segensfeier zum Kindergar-
ten- und Schulanfang statt. 
Die Kinder dürfen zur Einstimmung 
gerne ihr Kindergartentäschli oder ih-
ren Schulrucksack mitbringen. 
Gross und Klein sind herzlich zu dieser 
ökumenischen Segensfeier zum Schul-
anfang eingeladen! Für das Vorberei-
tungsteam� Assunta D'Angelo und 

Pfarrerin Jenny May Jenni

Pratteln/Augst
Mariä Himmelfahrt: Ein Fest für alle Sinne

Mariä Himmelfahrt, gefeiert am 15. Au-
gust, ist das älteste und bekannteste 
Marienfest der katholischen Kirche. Es 
erinnert an die Aufnahme Mariens in 
den Himmel.
Der Legende zufolge fanden die Jünger 
Jesu, als sie das Grab Mariens öffneten, 
nicht ihren Leichnam, sondern wohl-
riechende Rosenblüten und Kräuter. 
Dieser Legende entstammt der Brauch, 
an Mariä Himmelfahrt Kräutersträusse 
zu binden und zu segnen. Diese Sträus-
se sollen Glück, Segen und Gesundheit 
bringen sowie Unheil fernhalten. 
Die Anzahl der Kräuter in einem Kräu-
terstrauss variiert je nach Region, wobei 
die Zahl als «magisch» betrachtet wird, 

um die Wirksamkeit der Kräuter zu er-
höhen. Mindestens sieben, aber bis zu 
99 Heilpflanzen können zu einem Kräu-
terstrauss gebunden werden. Hinter je-
der Zahl verbirgt sich eine besondere 
Bedeutung. So symbolisieren zum Bei-
spiel sieben Kräuter die Schöpfungs- 
und Wochentage, neuen Kräuter stehen 
für dreimal drei als Zeichen der heiligen 
Dreifaltigkeit und zwölf Kräuter weisen 
auf die Anzahl der Apostel hin.
Welche Pflanzen, Kräuter und Getrei-
desorten in einen Kräuterstrauss gehö-
ren, ist ebenfalls unterschiedlich. Ob-
wohl es traditionelle Bedeutungen und 
Empfehlungen gibt, bleibt die Auswahl 
der Pflanzen letztlich frei und kann 
nach eigenen Vorlieben getroffen wer-
den.
Mit den bunten, duftenden Kräuter-
sträussen ist Mariä Himmelfahrt ein 
Fest für alle Sinne. 
Herzliche Einladung zur Eucharistiefei-
er am Donnerstag, 15. August, um 9.30 
Uhr in der Kirche. Bitte vergessen Sie 
nicht, Ihren Kräuterstrauss zur Seg-
nung mitzubringen.� Nadja Scalia

A G E N D A

Samstag, 10. August
18.00	 Eucharistiefeier, Romana

		 JZ: Paul Schilter
Sonntag, 11. August
10.00	 Ökum. Segensfeier zum Schul-

anfang, Ref. Kirche
11.15	 keine Santa Messa, Kirche 
Dienstag, 13. August
14.30	 Ökum. Dienstagstreff, Pfarrei-

saal
Mittwoch, 14. August
	 9.00	 Eucharistiefeier, Romana
17.00	 Regenbogenchor, Oasesaal
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche

18.30	 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 15. August
	 9.30	 Eucharistiefeier zu Mariä Him-

melfahrt mit Segnung von 
Kräutersträussen, Kirche

Freitag, 16. August
12.00	 Mittagstisch, Romana
14.00	 Strick- und Häkelgruppe, 

		 Oasesaal
Samstag, 17. August
15.00	 Indische Gebetsgruppe, Kirche
18.00	 Eucharistiefeier, Romana
Sonntag, 18. August
10.00	 Eucharistiefeier, Kirche

11.15	 keine Santa Messa, Kirche
Dienstag, 20. August
18.30	 Santo Rosario e Santa Messa, 

Padre Pio Gruppe, Kirche
Mittwoch, 21. August
14.00	 Jass- und Spielnachmittag, 

		 Regenbogensaal
17.00	 Regenbogenchor, Oasesaal
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche
18.30	 Santo Rosario, Kirche
Donnerstag, 22. August
	 9.30	 Eucharistiefeier, Kirche
Freitag, 23. August
12.00	 Mittagstisch, Romana
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Sekretariat/Vermietungen:  
Sarah di Felice 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
061 821 52 63, info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr
Do 9–11 Uhr und 14–16 Uhr 
Gemeindeleitung vakant
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56
Isabel Minck, Sozialberatung
Tel. 077 276 10 12
Assunta D’Angelo, Jugendarbeit/ökum. 
Kinderchor, Tel. 076 509 68 72 
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40
Nadja Scalia, Pfarreimitarbeiterin,
Tel. 079 832 59 64

Notfall-Tel.: 077 496 53 50

Sakristan: Aimé Ofounou, 078 846 44 35

Verwaltung: Daniela Blauenstein
Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
romana@rkk-pratteln-augst.ch

Ökumenischer Dienstagstreff
Am ersten Dienstagstreff nach der 
Sommerpause wird Anita Röösli von 
Pro Senectute Baselland die Angebote 
ihrer Organisation, mit dem Schwer-
punkt Hilfsmittel, vorstellen und da-
nach gerne Ihre Fragen dazu beantwor-
ten. Anschliessend wird ein erfrischend 
sommerlicher Zvieri serviert.
Wir laden alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren herzlich dazu ein 
und freuen uns darauf, Sie am 13. Au-
gust um 14.30 Uhr wieder im Pfarreisaal 
der katholischen Kirche begrüssen zu 
dürfen. Für das Dienstagstreffteam

Sibylle Waldmeier    

Der ökumenische Kinderchor  
Rägeboge ist zurück
Der ökumenischer Kinderchor Rägebo-
ge startet nach den Sommerferien wie-
der am Mittwoch, 14. August, um 17 Uhr 
im Oasesaal. Alle Kinder ab 6 Jahren 
sind herzlich willkommen! 

Mittagstisch im Romana am Freitag
Die ehrenamtlichen Köchinnen und 
Köche freuen sich, Sie ab Freitag, 16. 
August, 12 Uhr, wieder kulinarisch zu 
verwöhnen.

Strick- und Häkelgruppe
Am Freitag, 16. August, von 14 bis 17 Uhr 
treffen wir uns zum Stricken und Hä-
keln im Oasesaal. Alle, die Freude am 
Stricken und/oder Häkeln haben, kön-
nen sich unverbindlich unserer Gruppe 
anschliessen und ihre eigene Arbeit 

mitnehmen. Wer möchte, kann für ein 
soziales Projekt stricken oder häkeln – 
Wolle und Nadeln sind vorhanden. 

Jass- und Spielnachmittag
Wir treffen uns wieder zum Jassen und 
Spielen im Regenbogensaal am Mitt-
woch, 21. August, um 14 Uhr. Wir freuen 
uns auf Sie.

Ausblick Pfarreianlässe  
bis im Herbst
Samstag, 7. September, 17.30 Uhr, Frei-
willigendankesanlass im Pfarreisaal. Al-
le Freiwilligen haben eine Einladung 
erhalten. Bitte Anmeldung ans Pfarr-
amt senden.  
Samstag, 14. September, Quartierfest 
Längi, die Sozialberatung der Pfarrei ist 
präsent. 
Sonntag, 15. September, 10 Uhr, ökume-
nischer Gottesdienst zum Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag, 10 Uhr in 
der Viva-Kirche Pratteln (Vereinshaus-
strasse 9). 
Sonntag, 22. September, 10 Uhr in der 
ref. Kirche, ökumenischer Schöpfungs-
gottesdienst – Familiengottesdienst für 
alle Generationen. 
Donnerstag, 17. Oktober, Wallfahrt nach 
Mariastein, 15.30 Uhr Gottesdienst in 
der Basilika. 
Sonntag, 20. Oktober, Romanafest, 10.15 
Uhr ökumenischer Gottesdienst mit 
Gospelchor, parallel Kinderfeier, 
anschl. Mittagessen und Unterhal-
tungsprogramm im Romana. 
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Feiern Sie mit!
Am Samstag, 10. August, um 17 Uhr, fin-
det meine offizielle Einsetzung als Pfar-
rer von Muttenz und Leitender Priester 
des Pastoralraums «Hardwald am Rhy» 
statt. 
Bischofsvikar Valentine Koledoye wird 
mit uns diesen Gottesdienst feiern, zu 
dem ich Sie an dieser Stelle noch einmal 
herzlich einladen möchte. Anschliessend 
an den Gottesdienst wollen wir, ganz wie 
es sich für unsere Pfarrei gehört, bei ei-
nem Apéro auf eine gute Zukunft anstos-
sen und bei einem Abendessen einen 
frohen Abend zusammen geniessen. 
Auch dazu sind Sie alle herzlich eingela-
den. Damit wir die Zahl der zu erwarten-
den Personen ungefähr abschätzen kön-
nen, sind wir froh, wenn Sie Ihre Teilnah-
me am Abendessen umgehend dem 
Pfarreisekretariat melden, herzlichen 
Dank. Zusammen mit dem Seelsorge-
team freue ich mich, wenn Sie dabei 
sind, um mit uns zu feiern!� Philipp Ottiger

Singen – offen für alle
Zum gemeinsamen Singen im Saal des 
Pfarreiheims sind alle Interessierten 
am Mittwoch, 14. August, um 14.30 Uhr, 
herzlich eingeladen. Anschliessend gibt 
es Kaffee und Kuchen.

Sitzung Pfarreirat
Mittwoch, 14. August, 18.30 Uhr im Pfar-
reiheim.

Herzlich willkommen Rhea Jäger
Seit dem 1. August arbeitet neu Rhea 
Jäger-Schnidrig in unserer Pfarrei. 
Rhea übernimmt das Präsesamt der Ju-
bla Muttenz und hat die Schar auch 
bereits im Sommerlager in Tschierv ei-
nige Tage besucht. Liebe Rhea, wir 
wünschen dir einen guten Start und 
viele unvergessliche Momente mit dem 
Leitungsteam und den Kindern.

Kräutersegnung
Am Donnerstag, 15. August, feiern wir 
Mariä Himmelfahrt um 9.30 Uhr und 
abends um 19.00 Uhr. Kräutersegnung 
an beiden Gottesdiensten.

Kindersegnung
Am Freitag, 16. August, um 17.30 Uhr in 
der Kirche. Anschliessend Apéro für die 
Kinder und die Eltern.

Kindernachmittag
Am Mittwoch, 21. August, um 14.30 Uhr 
erwartet euch eine spannende Schnit-
zeljagd. Zum Zvieri werden wir im Wald 
bräteln. Komm vorbei und nimm deine 
Gspänli gleich mit.

Erstkommunionsvorbereitung
Die Einladungen wurden verschickt, 
bitte retournieren Sie die ausgefüllten 
Anmeldeformulare ans Pfarramt. Die 
Vorbereitungsgruppe freut sich auf ei-
ne spannende und lehrreiche Zeit.

Firmvorbereitung
Bitte retournieren Sie die ausgefüllten 
Anmeldeformulare ans Pfarramt. Der 
Informationsabend für die Jugendli-
chen und die Eltern findet am Dienstag, 
27. August, statt. Das Firmgruppenlei-
terteam freut sich bereits.

Muttenz

Philipp Ottiger, Pfarrer von Muttenz, vor «seiner» Kirche.

Einsetzungsfeier von Pfarrer Philipp Ottiger

Am Samstag, 10. August, wird Philipp 
Ottiger durch unseren Bischofsvikar, 
Valentine Kaledoye, offiziell als neuer 
Pfarrer von Muttenz eingesetzt. 

Einsetzungsfeier
Der Gottesdienst beginnt bereits um 
17.00 Uhr. Der Bischofsvikar feiert mit 
uns diese Messe.

Apéro und Kennenlernen
Im Anschluss an die Einsetzungsfeier 
sind alle zum Apéro auf dem Kirchplatz 
eingeladen. Einige haben Philipp Otti-
ger vielleicht schon kennenlernen dür-
fen, für alle anderen ist dieser Apéro ei-
ne gute Gelegenheit, mit ihm ins Ge-
spräch zu kommen.

Sommerfest
Nach dem Apéro sind alle herzlich zu 

einem kleinen aber feinen Sommerfest 
eingeladen. Das Team des Restaurants 
Schützenhaus verwöhnt uns mit einem 
Abendessen, umrahmt von leichter 
sommerlicher Musik. Feiern Sie den 
offiziellen Startschuss unseres neuen 
Pfarrers zusammen mit vielen anderen 
Pfarreiangehörigen. Kommen Sie ins 
Gespräch mit bekannten und weniger 
bekannten Gegenüber und geniessen 
Sie einen unvergesslichen Abend in 
unserer Pfarrei. 

Bitte um Anmeldung
Wir bitten um eine Anmeldung beim 
Pfarramt für das Abendessen, Telefon 
061 465 90 20 oder E-Mail pfarramt@
rkk-muttenz.ch
Wir freuen uns auf Sie!

Seelsorgeteam und Kirchgemeinderat
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Dienstag bis Freitag jeweils
	 8.00 	Laudes und 18.00 Vesper, aus-

ser während der Schulferien
Samstag, 10. August 
17.00	 Festgottesdienst, Einsetzungs-

feier von Pfarrer Philipp Ottiger, 
Musik: Geraldine Fischer, Vio-
loncello, und Matthias Fischer, 
Waldhorn
Anschliessend Apéro und Som-
merfest für alle 
Gebet für Daniel Choquard, 
Elisabeth und Medard Venetz

Sonntag, 11. August
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt 

Musik: Instrumentalmusik 
Dreissigster für Werner Schnie-
per-Arnold, Gebet für Marianne 
und Lorenz Schmidlin. Kollekte 
für «Weihnachten für Andere»

15.30 	Vietnames. Gottesdienst
Montag, 12. August
17.15	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 13. August
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 14. August
	 9.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 15. August, 
Mariä Himmelfahrt
Kräutersegnung in beiden 
Gottesdiensten
	 9.30	 Eucharistiefeier, 

Gebet für Helmut Diesslin, 
Juliette und Justin Léchenne 
und Angehörige, Brigitte 
Schwinn gestiftet vom Frauen-
sport SVKT, Werner Schnieper 
gestiftet vom Frauensport SVKT

19.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 16. August 
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.30	 Kindersegnung
Samstag, 17. August
17.00	 Beichtgelegenheit in der Kirche
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt

Gebet für Constance Pignatell-
		 Kannengiesser

Sonntag, 18. August
	 8.45	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt  

Jahrzeit für Anna de Antoni 
Diözesane Kollekte für die Un-
terstützung der Seelsorge durch 
die Diözesankurie

10.15	 Kindertreff Glasperlen 
Montag, 19. August
17.15	 Rosenkranzgebet
18.30	 Meditation in der Kirche
Dienstag, 20. August
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 21. August
	 9.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 22. August
	 9.30	 Eucharistiefeier 
Freitag, 23. August
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier
Tutte le Santa Messe vedi Missione 
Cattolica Italiana

Pfarreileitung
Philipp Ottiger, Pfarrer
Tel. 061 465 90 20, 
philipp.ottiger@rkk-muttenz.ch

Sekretariat 
Marco Gürber,  
Tel. 061 465 90 20, 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
www.rkk-muttenz.ch

Familienpastoral 
Romy Lötscher-Kissling
Tel. 079 670 74 54
romy.loetscher@rkk-muttenz.ch

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15 

Homepage
Franziska Baumann, Tel. 079 303 16 84
f.baumann@rkk-muttenz.ch
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Assunzione di Maria al Cielo

Maria è la creatura umana che ha rag-
giunto la pienezza della salvezza: È pe-
rò importante, nel celebrare le sue fes-
te, non guardare tanto ai suoi «privile-
gi», quanto a ciò che ci unisce a Lei, 
«nostra sorella nella fede». S. Teresa di 
Lisieux diceva a questo proposito: «È 
bene parlare delle sue (di Maria) prero-
gative, ma bisogna soprattutto poterla 

imitare». Maria, infatti, è l’immagine 
della chiesa: nella sua luce vediamo il 
nostro destino, perché come in Lei ha 
operato lo Spirito di Dio, così anche in 
noi lo Spirito del Risorto porterà a 
compimento la nostra esistenza di cre-
denti: Lei è già quello che noi saremo, 
viva in corpo e anima nella gloria del 
suo Signore.

Muttenz-Birsfelden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

A G E N D A

Domenica 11 agosto
19° Domenica del T. Ordinario
18.00	 Muttenz: Santa Messa
	Domenica 18 agosto
20° Domenica del T. Ordinario
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa
Santa Messa durante il periodo 
estivo
Queste sono le prossime Date delle 
Sante Messe come di seguente:
Domenica 25 agosto
11.15	 Pratteln: Santa Messa

AV V I S I

Nuovo «Kirche heute» 
Dal 22 agosto ci saranno dei cambia-
menti con il gi ornale della Chiesa «Kir-
che heute». 
Non si chiamerà più cosi ma «Licht-
blick», in cui si possono prendere tutte 
le notizie che scriviamo nel giornaletto.

Defunto
Mercoledì 17 luglio, è deceduto il Signor 
Di Cienzo Leonardo, di anni 84, abitan-
te a Muttenz. 
Alla famiglia sentite condoglianze da 
parte della comunità.
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Missione Cattolica di Lingua Italiana  
MCI Brugg
Stahlrain 8, 5200 Brugg  
Tel. 056 441 58 43
missione.brugg@kathaargau.ch

Missionario: Don Jan Zubrowski

Orario segreteria
Martedì a Giovedì 8.30–11.30 
Martedì e Mercoledì 14.00–16.30

Casi urgenti: Tel. 079 137 89 26
(defunti, unzioni dei malati)

Pfarreileitung 
Don Raffaele Buono
Tel. 079 935 92 18 
rbuono@gmx.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48
4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
mci.birmutprat@bluewin.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00

L'Eucarestia, segno di amore
Gesù ha sempre parlato di un pane di 
cui cibarsi, un pane che è la sua presen-
za. A noi, oggi, tutto appare fin troppo 
chiaro: Gesù parte dal pane distribuito 
per parlare di un altro pane che lui darà 
e che è sua carne da mangiare per di-
morare in lui. Come non pensare all'ul-
tima cena? Come non sentire riecheg-
giare in queste parole il fate questo in 
memoria di me pronunciato dal Maest-
ro prima di essere ucciso? Gesù dice che 
cibarsi del pane che darà ci rende simili 
a lui, opera in noi una «cristificazione», 
un cambiamento. Gesù in pratica parla 
di ciò che ogni domenica, stancamente 
il più delle volte, facciamo nelle nostre 
accaldate comunità. Ci credete, amici? 
Credete che, grazie alla preghiera della 
comunità, al dono dello Spirito e all'im-
posizione delle mani di un prete (spes-
so inconsapevole del potere che ha), 
Gesù si rende cibo? Gesù parla di ques-
to dono semplice e tremendo, gioioso e 
durissimo, che ci obbliga alla fede, che 
ci scardina dalle abitudini. Ogni dome-
nica ci raduniamo per ripetere la cena, 
un gesto di caldo affetto e di obbedien-
za al Maestro, ogni domenica ci nutria-
mo del pane della Parola e del pane 
Eucaristico, custodiamo questo pane 
nelle nostre Chiese per i nostri malati, 
per segnalare una Presenza nel caos an-
onimo delle nostre città.

Brugg

A G E N D A
Sabato 10 agosto
17.00	 Non viene celebrata 

la S. Messa a Laufenburg
Domenica 11 agosto
 9.30		 S. Messa a Windisch, 

		 chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,

		 chiesa S. Giuseppe
Giovedì 15 agosto 

		 Solennità dell’Assunzione  
della Beata Vergine Maria

19.00	 S. Messa a Windisch,
chiesa S. Maria (segue 
l’aperitivo nella sala  
parrocchiale)

Domenica 18 agosto
11.00	 S. Messa a Windisch, 

		 chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,

		 chiesa S. Giuseppe
Sabato 24 agosto
19.00	 Non viene celebrata 

la S. Messa a Frick
Domenica 25 agosto
	 9.30	 S. Messa a Windisch, 

		 chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,

chiesa S. Giuseppe

AV V I S I

Voranzeige/Preannuncio
Sabato 21 sett.: pellegrinaggio a Bruder 
Klaus nel canton Obvaldo
Lunedì 23 – sabato 28 sett.: pellegrinag-
gio a Sant’Antonio di Padova!
Lunedì 30 sett.: pellegrinaggio della 
nostra comunità ad Einsiedeln (in mac-
china, ciascuno per conto proprio).  
S. Messa al Santuario, ore 11.00!

Nel mese di luglio e agosto
le celebrazioni feriali di Windisch, Stein e 
quelle festive a Birr, Laufenburg e Frick 
verranno sospese. Le Sante Messe e le at-
tività riprenderanno a partire del mese di 
settembre.
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M I T T E I L U N G E N

Kollekten
11. 8.: Karmelitenkloster Prophet Elias
18. 8.: Für die Unterstützung der Seel­
sorge durch die Diözesankurie

Taufen
Am 10. August wird Lara Freya Häring 
durch die Taufe in die christliche Ge­
meinschaft aufgenommen.  Am 17. Au­
gust wird Rouven Purackal durch die 
Taufe in die christliche Gemeinschaft 

aufgenommen. Wir wünschen den 
Tauffamilien Gottes Segen.

Ökumenischer Familiengottesdienst
Das neue Schuljahr ist für viele verbun­
den mit einem Neuanfang, sei das im 
Kindergarten, in der Schule oder im 
Berufsleben. Als ökumenisches Team 
wünschen wir allen von Herzen viel 
Freude, dass es rundum gut gehen darf. 
Diese Segenswünsche möchten wir 

Der Glaube und der Holocaust

In der zweiten Augustwoche begehen 
wir im Festkalender der Kirche drei Ge­
denktage – in diesem Zusammenhang 
fällt es schwer von Festtagen zu spre­
chen –, die eng mit dem Holocaust, ei­
nem der schrecklisten Verbrechen der 
Menschheit, verbunden sind: das Fest 
der hl. Theresia Benedicta vom Kreuz 
(Edith Stein, 9. August), der Gedenktag 
des hl. Maximilian Kolbe (14. August) 
und das Hochfest Aufnahme Mariens in 
den Himmel (15. August).
Edith Stein wurde am 12. Oktober 1891 
als Kind jüdischer Eltern in Breslau ge­
boren. Sie studierte (1916–1918 in Frei­
burg) Philosophie und fand nach lan­
gem Suchen den verlorenen Gottes­
glauben wieder. Schliesslich wandte sie 
sich der katholischen Kirche zu und 
wurde am 1. Januar 1922 getauft. Ihren 
Lehrberuf und ihre wissenschaftliche 
Arbeit verstand sie fortan als Gottes­
dienst. 1933 trat sie in den Kölner Kar­
mel ein. Im Sinne des von ihr ge­
wünschten Ordensnamens Teresia Be­
nedicta vom Kreuz opferte sie ihr Leben 
für das deutsche und das jüdische Volk 
auf. Wegen der Judenverfolgung ver­
liess sie Deutschland und fand am Sil­
vestertag 1938 Aufnahme im Karmel 
von Echt in den Niederlanden. Am  
2. August 1942 wurde sie von den natio­
nalsozialistischen Machthabern ver­
haftet, in das Vernichtungslager Au­
schwitz-Birkenau deportiert und wahr­
scheinlich am 9. August durch Giftgas
ermordet.
Maximilian Maria Kolbe, geboren am 
7. Januar 1894 zu Zdunska-Wola in Po­
len, wurde Minorit und 1918 Priester, 
rief eine marianische Apostolatsverei­
nigung ins Leben und baute ab 1922 in 
Polen und ab 1930 in Japan die katholi­
sche Presse auf. 1936 nach Polen zu­
rückgekehrt, wurde er 1940 ins Kon­
zentrationslager Oranienburg, dann 
1941 nach Auschwitz verschleppt. Hier 
opferte er freiwillig sein Leben in Stell­

vertretung für einen jungen polnischen 
Familienvater, als er an seiner Stelle in 
den Hungerbunker ging.
Papst Pius XII. verkündete am 1. No­
vember 1950 mit der Apostolischen 
Konstitution Munificentissimus Deus 
(lat. Der unendlich freigiebige Gott) das 
Dogma der leiblichen Aufnahme Mari­
ens in den Himmel. Obwohl dieser 
Glaubensinhalt bereits seit der Antike 
bekannt und gefeiert wurde – in der 
Ostkirche gibt es erste Zeugnisse aus 
dem 6. Jahrhundert – blieb der Festin­
halt bis zum 20. Jahrhundert aufgrund 
der fehlenden biblischen Zeugnisse nur 
unzureichend definiert. Nach der Ver­
kündigung des Dogmas der Unbefleck­
ten Empfängnis Mariens durch Papst 
Pius IX. 1854 wurde erwartet, dass auch 
die Aufnahme Mariens bald dogmati­
siert werden würde. Verschiedene his­
torische Ereignisse (Vatikanum I, Welt­
kriege etc.) verzögerten jedoch dieses 
Dogma. Nachdem der Zweite Weltkrieg 
geendet hatte, kam die Frage erneut 
auf. Pius XII. wollte mit diesem Dogma 
auch dem schieren Unverständnis über 
die Schrecken des Holocausts, die in­
dustrielle Vernichtung von menschli­
chem Leben und Körpern, eine Antwort 
aus dem Glauben entgegensetzen: die 
Heiligkeit des menschlichen Lebens 
und Körpers. Der Glaube, dass Maria, 
ein Mensch, als erste von allen leiblich 
in den Himmel aufgenommen wurde, 
ist für jeden Menschen eine unzerstör­
bare Hoffnung. «Was kann uns schei­
den von der Liebe Christi? Bedrängnis 
oder Not oder Verfolgung, Hunger oder 
Kälte, Gefahr oder Schwert? Ich bin ge­
wiss: Weder Tod noch Leben, weder 
Engel noch Mächte, weder Gegenwärti­
ges noch Zukünftiges, weder Gewalten 
der Höhe oder Tiefe noch irgendeine 
andere Kreatur können uns scheiden 
von der Liebe Gottes, die in Christus 
Jesus ist, unserem Herrn.» (Rom 
8,35.38f.)� Pfr. Benedikt Locher

Münchenstein

Pfarrei St. Franz Xaver 
Sekretariat
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
Telefon für seelsorgerliche Notfälle:  
076 473 09 49
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag–Freitag 8.00–11.00 Uhr

Benedikt Locher, Pfarradministrator
Pia Dongiovanni, Sekretariat
Treccy Fernando, Sekretariat
Daniel Meier, Theologe
Melanie Fuchs, Katechetin
Mireille Membrini-Aschwanden,  
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Stefanie Schweri, Katechetin
Marjorie Marx, Organistin
Joachim Henkel, Organist
Paolo De Giorgi, Sakristan/Hauswart

A G E N D A
KIRCHE ST. FRANZ XAVER
Samstag, 10. August
Hl. Laurentius
11.00	 Taufe
Sonntag, 11. August
10.15	 Ökum. Familiengottesdienst 

zum Schuljahresanfang, anschl. 
Kaffi Ziibeledurm und Pastaes-
sen im Pfarreiheim

Mittwoch, 14. August
Hl. Maximilian Maria Kolbe
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschl. Kaffee 

im Pfarreiheim
19.30	 Pfarreiheim: Elternabend zur 

Erstkommunion
Donnerstag, 15. August
Mariä Himmelfahrt
14.30	 ref. KGH: Kaffeetreff
19.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 16. August
	 9.30	 ref. KGH: 

		 ökum. Eltern-Kind-Treff
Samstag, 17. August
11.00	 Taufe

Sonntag, 18. August
10.15	 Eucharistiefeier mit Segnung 

des neuen Tabernakels, anschl. 
Kaffi Ziibeledurm im Pfarrei-
heim

Mittwoch, 21. August
Hl. Pius X.
	 9.00	 Eucharistiefeier, anschl. Kaffee 

im Pfarreiheim
Donnerstag, 22. August
Maria Königin
15.30	 Stiftung Hofmatt: kath Gottes-

dienst
Freitag, 23. August
	 9.30	 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-

Treff

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 11. August
18.00	 Regionaler Gottesdienst
Sonntag, 18. August
18.00	 Regionaler Gottesdienst

gerne persönliche mit auf den Weg ge­
ben. Dazu laden wir ein zum ökumeni­
schen Familiengottesdienst zum Schul­
jahresanfang am Sonntag, 11. August, 
10.15 Uhr in unserer Kirche. Nach dem 
Gottesdienst sind alle zu einem Mittag­
essen mit feiner Pasta eingeladen. Wir 
freuen uns auf alle kleinen und grossen 
Gäste! Die Kinder dürfen gerne ihr 
Chindsgitäschli oder ihren Schulsack 
mit in die Kirche bringen. Dessertspen­
den fürs Buffet sind ebenfalls willkom­
men. 

Für das ökumenische Team,  
Daniel Meier 

Elternabend Erstkommunion
Am Mittwoch, 14. August, um 19.30 Uhr 
laden wir zu einem Elternabend zur 
Erstkommunion ins Pfarreiheim ein. 
Wir stellen das Programm des Vorberei­
tungsjahres vor, das vor allem für unse­
re Schülerinnen und Schüler der drit­
ten Primarklasse gedacht ist.

Mireille Membrini und Daniel Meier

Unser Verstorbener
Am 26. Juli verstarb 86-jährig Michele 
Carletta-Cagnina, wohnhaft gewesen 
im Steinenmüller 15. Gott schenke ihm 
das ewige Leben und den Trauernden 
Trost.

Mariä Himmelfahrt 
Im Gottesdienst vom 15. August, 19.00 
Uhr, möchten wir gesegnete Kräuter­
sträusschen an die Gottesdienstbesu­
cher verteilen. Haben Sie in Ihrem Gar­

ten Kräuter, die Sie uns abgeben kön­
nen? Gerne nehmen wir diese am 14. 
und 15. August von 8 bis 11 Uhr im Se­
kretariat entgegen. Herzlichen Dank im 
Voraus! 

Endlich! Einweihung des neuen  
Tabernakels am 18. August
Nachdem wir bereits zum Fronleich­
namsfest den neuen Tabernakel erwar­
tet hatten, können wir ihn jetzt endlich 
definitiv in unserer Kirche installieren 
und einsegnen. Wir werden den Taber­
nakel im Rahmen des Sonntagsgottes­
dienstes am 18 August, um 10.15 Uhr 
enthüllen, einsegnen und ab dann ver­
wenden. Herzliche Einladung!
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M I T T E I L U N G E N

Baustelle Reinach Zentrum
Die BLT erneuert die Tramgleise, des­
halb ist die Hauptstrasse von Freitag, 9. 
August, 19.00 Uhr bis Montag, 12. Au­
gust, 5.00 Uhr für den Durchgangsver­
kehr gesperrt; am Samstag gibt es ein 
Durchkommen, am Sonntag nicht. Dar­
um laden wir Sie herzlich zum Besuch 
der Vorabendmesse am Samstag in der 
Dorfkirche oder zum ökumenischen 
Gottesdienst am Sonntag in der Mi­
schelikirche ein.

Ökumenische Schulsegensfeier
Liebe Kindergärtler und Kindergärtle­
rinnen, liebe Erstklässler und Erstkläss­
lerinnen! 
Im August kommt ihr in den Kindergar­
ten, resp. in die Schule! Wir freuen uns 
mit euch und euren Familien über die­
sen grossen Schritt und hoffen, dass es 
euch gefallen wird. Wir von der refor­
mierten und katholischen Kirche möch­
ten euch bei dem wichtigen Übergang 
unterstützen, indem wir euch den Se­
gen mit auf den Weg geben. Wir laden 
euch und eure Familien deshalb ein zur 
Schulsegensfeier am Sonntag, 11. Au­
gust, um 10.30 Uhr in der Mischelikir­
che. Selbstverständlich dürfen sich auch 
alle anderen Kinder segnen lassen. 

Eure Katechetinnen, Pfrn.  Florence Develey 
und Pfr. Alex L. Maier

RU im neuen Schuljahr 
Es freuen sich im SJ 2024/2025 den 
ökum. Religionsunterricht an der Schu­
le  zu erteilen:
Surbaum: Giuseppa Gambino, Melanie 
Walmer, Guido Bauer; Aumatten: Fran­
ziska Weber, Melanie Walmer, Carmen 
Gautschi, Guido Baur, Fiechten: Barbara 

Sowulewska, Melanie Walmer, Katrin 
Hürzeler; Reinacherhof: Giuseppa 
Gambino; Weiermatten: Astrid Brod­
mann, Franziska Weber, Carmen Gaut­
schi
Den ausserschulischen Unterricht in der 
Pfarrei erteilt: Esther Rufener: Erstkom­
munion (3. Klasse), Versöhnungsweg 
(5. Klasse), Firmkurs (7–9. Klasse)
Wir wünschen den Lehrpersonen und 
den Schülerinnen und Schülern viel 
Spass und Gottes reichen Segen!

Kräutersegnung am Hochfest Mariä 
Aufnahme in den Himmel 
Donnerstag, 15. August, 19 Uhr
Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Kräu­
tersträusschen mitzubringen und vor 
dem Altar zur Segnung hinzulegen. 
Der Kirchenchor singt in der Festmesse 
Vertonungen über den gregorianischen 
Hymnus Ave maris stella, das Canticum 
Magnificat und das lateinische Ave Ma­
ria. 

Rosenkranz am 15. August
Da der Kirchenchor vor der Messe in 
der Kirche für die anschliessende Fest­
messe probt, ist der Rosenkranz an die­
sem Abend um 18.15 Uhr ausnahmswei­
se im Pfarrhaus.

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
10. August: Kolping Schweiz
15. August: Elisabethenwerk des Schwei­
zerischen Katholischen Frauenbundes
17./18. August: Bistum – Unterstützung
der Seelsorge

Aus unserer Pfarrei sind verstorben 
Ludwig Böhm-Edel (1941), Georgette 
Füeg-Resch (1925).
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Insel Reichenau: Seniorenausflug am 3. September 

Im Jahr 724, also exakt vor 1300 Jahren, 
hat der hl. Pirmin im Auftrag des karo­
lingischen Hausmeiers Karl Martell auf 
der Reichenau ein Benediktinerkloster 
gegründet, das aus mehreren Gründen 
bemerkenswert war oder ist und seit 
dem Jahr 2000 als «Klosterinsel» zum 
Unesco-Welterbe gehört.
Zum einen war das Kloster Reichenau 
religiös und kirchlich verknüpft mit an­
deren Klöstern (z.B. mit dem ebenfalls 
vom iroschottischen Missionar Pirmin 
gegründeten Pfäfers), sowie mit den 
Bischofssitzen von Konstanz und Basel. 
Zum anderen stach dieses Benedikti­
nerkloster durch kulturelle Leistungen 
hervor, so wurde beispielsweise der be­
rühmte Klosterplan, der heute in der 
Stiftsbibliothek St. Gallen gezeigt wird, 
auf der Klosterinsel gezeichnet.
Einige Forscher nehmen an, dass das 
«Salve Regina» hier komponiert wurde; 
und nicht zuletzt entstanden hier Wer­
ke wie der «Hortulus» von Walahfrid 
Strabo (808–849), das lateinische Lehr­

gedicht  «De cultura hortorum – über 
den Gartenbau», das nicht nur ein bis 
heute gültiges botanisches Lehrbuch 
dieses Abtes über den Kräutergarten 
darstellt, sondern auch ein meditativer 
Text über Gottes Schöpfung und den 
guten Umgang des Menschen mit ihr 
ist. Der Ausflug wird uns auch zeigen, 
dass auf der Reichenau nicht alles Tra­
dition und Vergangenheit ist: So betrei­
ben heute noch rund sechzig Familien­
betriebe Gemüseanbau; und auch be­
nediktinisches Klosterleben ist wieder 
auf die Insel zurückgekehrt. 
Der Flyer mit Infos und Anmeldekarte 
für diesen Ausflug am Dienstag, 3. Sep­
tember, liegt in den Kirchen auf und ist 
auf der Website aufgeschaltet. (Anmel­
deschluss: 25. August). Im Preis von  
Fr. 80.– sind inbegriffen: Carfahrt, Kaf­
fee und Gipfeli am Morgen, Münster­
führung und Mittagessen. Ich freue 
mich, mit Ihnen diesen Tag unterwegs 
zu sein! � Pfr. Alex L. Maier

Reinach
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A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS 
19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. August
17.30 	Eucharistiefeier

Dreissigster für Lilian Gnand
Stiftjahrzeit für Willi Gnand-
Schweizer, Rosa und Willy 
Schweizer-Stöckli, Paul Bisser-
Gächter

Sonntag, 11. August
10.30 	ökum. Schulsegensfeier in der 

reformierten Kirche Mischeli
Dienstag, 13. August
17.00 	Rosenkranz- und Friedensgebet
Mittwoch, 14. August
	 9.15 	Eucharistiefeier, anschliessend 

Pfarreikaffee
Donnerstag, 15. August, Mariä 
Aufnahme in den Himmel
18.15 	Rosenkranz- und Friedensgebet
19.00 	Festmesse mit Kirchenchor und 

Kräutersegnung
20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17. August
11.45 	Taufe
17.30 	Eucharistiefeier
Sonntag, 18. August
10.30 	Eucharistiefeier
Dienstag, 20. August
17.00 	Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 21. August
9.15	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 22. August
18.15 	Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00	 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT 
Freitag, 16. August
10.15 	Eucharistiefeier
Freitag, 23. August
10.15 	Eucharistiefeier

GOTTESDIENSTE FÜR DEN 
FRIEDEN IM KLOSTER DORNACH
Sonntag, 11. August
18.00 	 Kommunionfeier
Sonntag, 18. August
18.00 	 Eucharistiefeier

Röm.-kath. Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Pfarreiteam
Alex L. Maier, Pfarrer 
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Esther Rufener, Katechetin, RPI
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Fredy Pally, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretärin
Esthi Gasser, Sekretärin
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Jassen in der Klause
Dienstag, 13. August, 19 Uhr. Auch jas­
sende Damen sind herzlich willkom­
men!

Kein Gottesdienst 
am Samstagabend, 24. August
Anlässlich der Firmung von Samstag, 
24. August, um 10 Uhr, findet am Abend
kein Gottesdienst statt.

Wallfahrt in Rom
Die Ministrantenleitenden geniessen 
die Gemeinschaft und die aufregenden 
Tage in Rom. Ausflüge, Andachten und 
der Besuch bei Papst Franziskus mit 
60 000 Ministranten runden das Pro­
gramm ab. Halleluja! 

Linus Hagenbach, Scharleitung Ministranten 

Marius Hagenbach stellt sich vor
Mein Name ist Marius Hagenbach, ich 
bin 25 Jahre alt und habe im März die­
ses Jahres meine Ausbildung angefan­
gen. Neben der Ausbildung zum Kate­
cheten und Religionslehrer arbeite ich 
in der Kirchgemeinde Arlesheim.
Ich möchte gerne die Kirche vor allem 
für junge Leute anschaulicher gestalten 
und neue Möglichkeiten schaffen. Ich 
selbst stärke meine Beziehung mit Gott 
jeden Tag neu und möchte gerne auch 
andere dazu bewegen, diesen Weg zu 
gehen. 
Wenn ich Zeit für mich brauche, gehe 
ich wandern, fahre Velo oder lese zu 
Hause auf der Couch. Ich freue mich 
sehr auf die gemeinsame Zeit mit euch 
und hoffe auf eine gute Zusammenar­
beit.  

Seniorennachmittag
am Dienstag, 20. August, um 15 Uhr im 
Domhof. Markus Heizmann erzählt uns 
Gedichte zum Thema Liebe. Er wird auf 
der Harfe begleitet von Eva Heizmann. 
Wir freuen uns auf einen schönen 
Nachmittag. Anschliessend gemütli­
ches Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen. Für den Fahrdienst Tel. 079 384 
06 22 an J.­P. Delley. 

Edith Dudler und Claudine Delley

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

Ciao «Kirche heute»

Mit dieser Ausgabe werden wir uns alle 
von dem Layout und dem Erschei­
nungsbild von «unserem» Pfarrblatt 
«Kirche heute» verabschieden. Den 
meisten von Ihnen, liebe Pfarrblatt­ 
Lesende war es über viele Jahre ein 
treuer und vertrauter Wegbegleiter 
durchs Kirchenjahr und Pfarreileben. 
Als Pfarreiorgan war es auch für mich 
seit meinem Stellenantritt vor genau 
zwei Jahren hier in Arlesheim, im Seel­
sorgeverband Dornach, Gempen, Hoch­
wald und Pastoralraum Birstal, das 
 Publikationsinstrument. Nun gilt es 
von diesem «gewohnten» Erscheinungs­
bild Abschied zu nehmen und sich auf 
das neue einzulassen. Das neue Pfarr­
blatt wird mit einem neuen Layout da­
herkommen und auch einen neuen Na­
men tragen, nämlich: «Lichtblick». Mö­
ge es Ihnen und uns allen auch künftig 
ein wichtiges Publikationsblatt sein, 
um unsere Lichtblicke im Pfarreieben 
anzukündigen bzw. davon zu berichten. 

Ein Lichtblick ist, dass Marius Hagen­
bach die Ausbildung zum Katecheten 
und Religionslehrer begonnen hat und 
als Praktikant im Bereich Katechese das 
Pfarrteam ab sofort in Arlesheim berei­
chern wird: Herzlich willkommen! 
Des Weiteren ist es mir ein Anliegen, in 
dieser letzten Ausgabe des Pfarrblattes 
«Kirche heute», allen Mitarbeitenden, 
allen Hauptamtlichen und ehramtlich 
Engagierten – einfach allen, die sich in 
irgendeiner Form (Verein, Gruppie­
rung, Behörde) in unserer Kirchge­
meinde und Pfarrei einsetzen, von Her­
zen Danke zu sagen. 
Aber auch den vielen, die das Pfarreile­
ben als Ortsansässige oder als herzlich 
willkommene Mitchristen auf welche 
Art auch immer mittragen und berei­
chern, auch Ihnen allen ein grosses Ver­
gelt’s Gott. 
Das alles ist wahrlich für mich als Pfar­
rer ein wertvoller Lichtblick!

Alexander Pasalidi

25–26/2024 | 53. Jahrgang Region 2
Birstal, Liestal, Dorneck-Thierstein, Fricktal www.kirche-heute.ch
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A G E N D A

Samstag, 10. August
17.00 Hl. Messe, Jahrzeit für Maria 

Meier-Auf der Maur, Giovanni 
Pagotto und Olga und Robert 
Leuthardt-Ehrsam

Sonntag, 11. August
11.15 Hl. Messe, anschl. Anbetung 

und Domhofcafé
Dienstag, 13. August
 7.30 Laudes
9.30 Rosenkranzgebet, anschl. Anbe-

tung in der Odilienkapelle bis 
20.00 Uhr, Kommen und Gehen 
jederzeit möglich 

19.00 Jassabend, Klause
Mittwoch, 14. August
 7.30 Laudes
Donnerstag, 15. August
 7.30 Laudes

19.00 Hl. Messe zu Mariä Himmelfahrt 
mit Blumen- und Kräuterseg-
nung, Jahrzeit für Hildegard 
Volk

Freitag, 16. August
 7.30 Laudes
10.15 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 17. August
17.00 Hl. Messe, Jahrzeit für Rolf M. 

Plattner und Betty Welle-Forrer
Sonntag, 18. August
11.15 Hl. Messe, anschl. Anbetung 

und Domhofcafé
Dienstag, 20. August
 7.30 Laudes
9.30 Rosenkranzgebet, anschl. Anbe-

tung in der Odilienkapelle bis 
20.00 Uhr, Kommen und Gehen 
jederzeit möglich 

15.00 Seniorennachmittag, Saal
Mittwoch, 21. August
 7.30 Laudes
Donnerstag, 22. August
 7.30 Laudes
19.00 Hl. Messe, Gestiftete Messe für 

Amalie Williner-Hallenbarter
Freitag, 23. August
 7.30 Laudes
10.15 Obesunne: ref. Gottesdienst

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 11. August
18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 18. August
18.00 Hl. Messe
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Pfarrei St. Odilia 
Sekretariat
Ines Camprubi, Anita Antonietti
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU 
Brigitte Gasser, Katechetin 
Rita Hagenbach, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla-Präses 

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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Unsere Ministranten vor dem 
Denkmal des heiligen Tarzisius, dem 
Schutzheiligen der Ministranten.
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PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Gempen
Fest Mariä Himmelfahrt 
SSV-Gottesdienst mit Prozession und 
Kräutersegnung in Gempen  
am 15. August 
Herzliche Einladung zur Prozession zur 
Muttergottesfluh am Donnerstag, 15. 
August. Wir treffen uns um 19.00 Uhr in 
der Kirche. 
Bei schlechter Witterung bleiben wir in 
der Nähe der Kirche. Die Sträusslein für 
die Kräutersegnung werden dieses Mal 
wieder von den Kindern der Sonnhalde 
mit Denise Vasella gebunden. Herzli­
chen Dank allen, ebenso der Spurgrup­
pe, der Flötengruppe Flautissime und 
den Minis für ihre Teilnahme und Mit­
gestaltung.
Der guten Tradition folgend, dieses 
Hochfest der leiblichen Aufnahme Ma­
riens in den Himmel in der freien Natur 
zu begehen, wollen wir uns wieder ge­
meinsam auf den Weg zur Muttergot­
tesfluh machen. 
Am Nachmittag des 15. Augusts binden 
wir die Kränze bei Claudia Kolb am 
Fluhweg 3a, ab 15.00 Uhr. Wir freuen 
uns über alle, die eine Stunde Zeit ha­
ben und mithelfen wollen. 

Hochwald
SSV-Gottesdienst am 11. August, 
11.00 Uhr bei der Kapelle Hochwald
Musikalisch umrahmt von Sandra Tho­

mi, Keyboard, und Simon Dettwiler, 
Schwyzerörgeli. Anschliessend Apéro.

In Hochwald haben wir das Glück, eine 
eigene und viel besuchte Kapelle zu Eh­
ren der Muttergottes zu finden. «Maria 
hilf!» – zu wie vielen Situationen heute 
passt dieser Ausruf: Depressionen in 
der Familie, Krebsdiagnosen, Arbeits­
losigkeit, Unfälle, Einsamkeit, geistige 
und physische Einschränkungen, 
Spannungen mit der Nachbarschaft 
usw.
Maria, schenke uns Geborgenheit und 
Vertrauen ins Leben!

SSV-Schulstart-Gottesdienst am 11. August, 17.00 Uhr im Garten der kath. 
Kirche Dornach, bei schlechtem Wetter in der Kirche.

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
11. August: Kapelle Maria hilf, Hochwald
15. August: Anlaufstelle Sans-Papiers,
Basel
18. August:  Unterstützung der Seelsorge
durch die Diözesankurie 

Dornach
SSV-Gottesdienst zum Schulstart in 
Dornach am Sonntag, 11. August, 
17.00 Uhr
Ein neues Schuljahr beginnt, komm 
wir gehen auf Schatzsuche! Was kön­
nen wir denn zum neuen Schuljahr al­
les finden? 
Wir laden Gross und Klein zu diesem 
speziellen ökumenischen Familiengot­
tesdienst ein. Diese Feier ist für den ge­
samten Seelsorgeverband und findet 
bei gutem Wetter im Pfarrgarten der 
kath. Kirche Dornach statt (bei schlech­
tem Wetter in der Kirche). Anschlies­
send stossen wir bei einem kleinen 
Apéro auf das neue Schuljahr an. 
Wir freuen uns auf euch.

Das Vorbereitungsteam der 
kath. und der ref. Kirche

Im Pfarreiheim wuselt es wieder:  
Infos aus dem Chrabbeltreff
Nach einem längeren Coronaloch wird 
das Angebot für Eltern mit Kindern von 
0 bis 4 Jahren wieder rege genutzt. Der 

Treff blüht auf! Wöchentlich treffen 
sich zwischen 5 und 15 Elternteile mit 
ihren Kindern. Alle zwei Monate feiern 
wir zusammen eine lebendige und 
fröhliche Chrabbelkinderfeier. Nach 
der Sommerpause gibt es wieder neue 
Termine für den Treff:
Mi., 14. August � 9.30 bis 11.30 Uhr
Mo., 19. August� 15.00 bis 17.00 Uhr 
mit Chrabbelfiir
Mi., 28. August� 9.30 bis 11.30 Uhr 
Mo., 2. September � 15.00 bis 17.00 Uhr 
Mo. 9. September� 15.00 bis 17.00 Uhr
Mi., 18. September� 9.30 bis 11.30 Uhr 
Mo., 23. September� 15.00 bis 17.00 Uhr 
Mi., 16. Oktober� 9.30 bis 11.30 Uhr
mit Chrabbelfiir
Mo., 21. Oktober � 15.00 bis 17.00 Uhr 
Mi., 30. Oktober� 9.30 bis 11.30 Uhr 
mit Laternenbasteln
Mo., 4. November � 15.00 bis 17.00 Uhr 
mit Laternenbasteln
Mo., 11. November� 17.45 Uhr 
Laternenumzug zum 
Martinsspiel in Arlesheim 
Mi., 13. November� 9.30 bis 11.30 Uhr 
mit neuer Terminplanung 
Mo., 18. November� 15.00 bis 17.00 Uhr 
Mi., 27. November� 9.30 bis 11.30 Uhr 
Herzliche Einladung an alle, die sich 
angesprochen fühlen!� Rita Hagenbach

Verstorben aus unserer Pfarrei 
ist Paul Koch. Gott schenke ihm den 
ewigen Frieden und den Angehörigen 
Trost und Kraft in der Zeit der Trauer.

V O R A N Z E I G E

Dekanatswallfahrt nach Mariastein
Samstag, 7. September, 10.00 Uhr Got­
tesdienst in der Basilika, Mariastein. 
Details siehe nächste Ausgabe.
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DORNACH
Sonntag, 11. August
	11.00	 SSV-Gottesdienst bei der Kapel-

le Hochwald, anschl. Apéro
	17.00	 SSV-Schulstart-Gottesdienst für 

Jung und Alt
Mariä Himmelfahrt, 15. August
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistie
Samstag, 17. August
	15.30	 Gottesdienst mit Eucharistie in 

der Alterssiedlung
Sonntag, 18. August
	10.45	 Gottesdienst mit Eucharistie

Nachhaltung für Max Sutter;
Gest. JM für Lina und Leo Wies-
ler-Doppler

GEMPEN
Sonntag, 11. August
	11.00	 SSV-Gottesdienst bei der Kapel-

le Hochwald, anschl. Apéro
17.00	 SSV-Schulstart-Gottesdienst für 

Jung und Alt in Dornach

Mariä Himmelfahrt, 15. August
	19.00	 SSV-Gottesdienst – Prozession 

zur Muttergottesfluh und Kräu-
tersegen

HOCHWALD
Sonntag, 11. August
	11.00	 SSV-Gottesdienst bei der Kapel-

le, anschl. Apéro
17.00	 SSV-Schulstart-Gottesdienst für 

Jung und Alt in Dornach
Mariä Himmelfahrt, 15. August
	 9.15	 Gottesdienst mit Eucharistie
Sonntag, 18. August
	 9.15	 Gottesdienst mit Eucharistie

Dreissigster für Erna Vögtli-
Vögtli

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 4. August
	18.00	 Taizéfeier 
Sonntag, 11. August
	18.00	 Kommunionfeier

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch 
Alexander Pasalidi, Leitender Priester  
Tel. 061 706 86 50  
a.pasalidi@rkk.arlesheim.ch

zV
g



14 K i r c h e  h e u t e  3 3 – 3 4 / 2 0 24 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l

Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Pfarreifest – ein Fest für alle und 100% für gute Zwecke

Am Wochenende vom 24. und 25. Au­
gust ist es wieder soweit. Das beliebte 
Pfarreifest in Aesch findet statt – ein 
Fest für alle und ein Ort der Begegnung 
für 100% gute Zwecke! 
Dieses Jahr dürfen wir jubilieren! Das 
Pfarreifest wird zum 30. Mal durchge­
führt. Fast so lange sind auch einige 
OK-Mitglieder dabei: Max Hunziker, 
Silvia Wipf, Daniel und Beatrix Stauffer. 
Für sie wird es ihr letztes Mal als OK-
Mitglieder sein, und auch das wollen 
wir am Fest gebührend würdigen.
Ansonsten bleibt aber vieles gleich. Es 
warten wieder viele Attraktionen auf 
die Besuchenden: Beizen, Verkaufs­
stände, Tombola und das grosse Kin­
derprogramm mit den traditionellen 
Aktivitäten und dem beliebten Fest­
pass. Am Samstagnachmittag startet 
um 14 Uhr das Kinderprogramm. Auch 
das Unternehmen play4you wird vor 
Ort sein. Ebenso startet um 14 Uhr der 2. 
Birsegg-Kinderlauf vom Laufträff Birs­
egg. Auch an Unterhaltung wird es 
nicht fehlen. So findet am Samstag um 
17 Uhr in der Kirche ein Konzert der 
Männerstimmen Basel statt. Ab 18 Uhr 
sind alle Beizen für Ihr leibliches Wohl 
offen. Einzelne Verpflegungsstände 
und die Verkaufsstände sind bereits ab 
14 Uhr offen.
Am Sonntag starten wir um 10.15 Uhr 

mit dem Festgottesdienst. Um 11.45 Uhr 
verwöhnt uns der Musikverein auf dem 
Festplatz mit einem Ständchen, und 
um ca. 14 Uhr gibt es eine Showeinlage 
der United Dance Academy.
Es sind wieder Dutzende Hände und 
Köpfe im Einsatz, um ein gelungenes 
Fest für Gross und Klein auf die Beine 
zu stellen. Jetzt fehlen noch Sie, die Sie 
mit uns feiern.
Neben dem Festen und Feiern steht bei 
jedem Pfarreifest auch der gute Zweck 
im Vordergrund – und dies zu 100%. 
Jedes Jahr überlegt sich das OK und das 
Seelsorgeteam, wie der Verteiler des 
Festerlöses aussehen soll. Dabei sind 
zwei Dinge festgesetzt. 50% des Erlöses 
gehen an unser Pfarreiprojekt FEDERH 
in Peru im Bistum Puno. Ein Teil des 
Gewinnes wird für die Katastrophen­
hilfe eingesetzt – dieses Jahr für die Un­
wetter in der Schweiz. Ebenso wird der 
KRSD Birstal, der Vinzenzverein An­
genstein und der Musikverein Aesch 
unterstützt. Mehr Details finden Sie auf 
unserer Homepage.
An dieser Stelle möchten wir jetzt schon 
herzlich unseren Gönnern und Gönne­
rinnen sowie allen freiwilligen Helfen­
den danken. Ohne sie wäre so ein An­
lass nicht möglich. Jetzt freuen wir uns 
auf ein tolles Fest und viele lebendige 
Begegnungen!� Für das OK, Carmen Roos

Am Wochenende vom 24. und 25. August findet das beliebte Pfarreifest statt.
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Aus dem Seelsorgeverband
Liebe Mitglieder unserer Kirchgemein­
den,
Andrea Vonlanthen hat uns Anfang Juli 
informiert, dass sie ihr Engagement in 
unserem Seelsorgeverband beenden 
wird, um per 1. November die Leitung 
der Fachstelle Religionspädagogik Ba­
selland zu übernehmen.

Wir danken Andrea Vonlanthen für ihre 
geleistete Arbeit in unserem Verband 
und wünschen ihr in ihrem neuen Be­
tätigungsfeld viel Erfolg.
Der Verbandsrat ist sich bewusst, dass 
für die Abgänge in unserem Leitungs­
team zeitnah eine Lösung gefunden 
werden muss. Wir sind überzeugt, dass 
der eingeschlagene Weg, trotz Rück­

schlägen und Hindernissen, die richtige 
Entscheidung war. Mit der Unterstüt­
zung von Ihnen, unseren Mitarbeiten­
den sowie dem Bistum werden wir un­
ser Projekt weiterentwickeln. Der Wie­
deraufbau eines neuen Leitungsteams 
wird Zeit und Engagement aller Betei­
ligten fordern. Für unsere Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter bedeutet dies 
erneut eine zusätzliche Belastung. Im 
Rahmen einer Aussprache werden diese 
nach den Ferien Gelegenheit haben, ih­
re Anliegen und ihre Vorschläge einzu­
bringen. Wir danken Ihnen und allen 
Mitarbeitenden für Ihr Vertrauen und 
Ihre Unterstützung in dieser schwieri­
gen Zeit. � Seelsorgeverband Angenstein

Isabelle Maurer, Franz Vogel und Jürg Vögtlin

In eigener Sache
Das einzig Konstante im Leben sind Ver­
änderungen. Damit einher gehen oft­
mals gleichzeitig Freude und Schmerz, 
besonders wenn man viele wertvolle Er­
innerungen und Beziehungen aufge­
baut hat. Gemeinsam haben wir viel er­
reicht. Darauf dürfen wir stolz sein. Ge­
meinsam haben wir viel gelernt und er­
lebt. Dafür bin ich dankbar. In meiner 
von Bischofsvikar Valentine Koledoye 
übertragenen neuen Funktion auf kan­
tonaler Ebene werde ich mit dem SSV 
Angenstein weiterhin verbunden blei­
ben. Darauf freue ich mich und ebenso 
auf die persönlichen Kontakte mit Ihnen 
in der nächsten Zeit.� Andrea Vonlanthen,  

Leitung des Seelsorgeverbands Angenstein

Schulanfangs-Gottesdienst
Schon bald fängt die Schule wieder an, 
und die Kinder kommen in eine neue 
Klasse oder gar ganz frisch in die Schu­
le, Veränderungen stehen an. Für sie ist 
es ein grosser Schritt. Für einige ist das 
gar nicht so einfach. Vielleicht macht 
das «Grosse» Angst. Auch für Erwachse­
ne sind Neuanfänge manchmal eine 
verunsichernde Herausforderung. Da 
tut der Zuspruch Gottes und das Wis­
sen, dass wir nicht allein sind, allen gut. 
Gerne laden wir die Grossen und die 
Kleinen zum Schulanfangs-Gottes­
dienst in Aesch ein. Jene Kinder, die 
ganz neu den Kindergarten oder die  
1. Klasse beginnen, bitten wir den
Schulsack oder das Kindergartentäschli
mitzubringen.

Der ökumenische Familiengottesdienst 
beginnt am Sonntag, 11. August, um 
10.30 Uhr und findet in der reformier­
ten Kirche in Aesch statt. Anschliessend 
werden wir gemütlich Verbindungen 
knüpfen beim Apéro. Herzlich will­
kommen!� Für das ökumenische

Vorbereitungsteam, Esther Sartoretti

Kräutersträusschen binden
Ganz herzlich laden wir Sie zu den Got­
tesdiensten zu Mariä Himmelfahrt ein 
(siehe Agenda). Traditionellerweise 
werden in diesen Gottesdiensten Kräu­
ter gesegnet und Sträusschen aus Heil- 
und Küchenkräutern verteilt. Wir freu­
en uns, wenn Sie den alten Brauch mit 
uns feiern und daraus Kraft ziehen kön­
nen.
Gerne lade ich Sie ein, mit uns zusam­
men Kräutersträusschen zu binden. 
Falls Sie Lust und Musse haben, am 14. 
und/oder am 16. August am Nachmittag 
mitzuhelfen, würde mich das sehr freu­
en. Bitte melden Sie sich beim Sekreta­
riat. Gerne dürfen Sie dazu auch Kräu­
ter aus Ihrem Garten oder der Natur 
mitbringen. � Esther Sartoretti

Pilgerwanderung
Diese Etappe ab Eglisau bis Bad Zurzach 
am 16. August ist ziemlich flach (total 
ca. 400 m auf und ab), meistens direkt 
dem Rhein entlang und häufig durch 
Wälder. Bei Mellikon finden wir eine 
idyllische Auenlandschaft. Totale Wan­
derzeit für diese Etappe: gut 5 Stunden 
30 Minuten für 21 km.
Abfahrt: Aesch ab 7.38 Uhr S3 (Gleis 2) 
via Basel SBB (ab 8.06 Uhr ICE, Gleis 11), 
Zürich (ab 9.07 Uhr, S9, Gleis 41/42), 
nach Eglisau (an 9.39 Uhr).
Rückkehr: Bad Zurzach z.B. ab 16.44 Uhr 
via Zürich nach Aesch (an 19.17 Uhr).  
Billette bitte selbst lösen. Mitnehmen: 
leichte Wanderschuhe, Picknick, evtl. 
Wanderstöcke, Regenschutz. 
Anmeldungen bis Donnerstag, 15. Au­
gust, 11 Uhr beim Pfarreisekretariat, 
Telefon 061 756 91 51 oder bei Mary 
Szczęsna, E-Mail psaz@intergga.ch.

Kinderkirche am Pfarreifest
Zu den geprägten Zeiten des Kirchen­
jahres möchten wir neu Kleinkinder­
gottesdienste anbieten. Jede Kiki ist ge­
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staltet mit ansprechenden Liedern, ei­
nem kreativen Teil und einer biblischen 
Geschichte. Wir freuen uns, wenn das 
Angebot rege wahrgenommen wird 
und die Möglichkeit bietet, sich mit der 
Familie eine Stunde Zeit für Gott zu 
nehmen. Herzlich willkommen heissen 
wir Sie und euch Kinder zur ersten Kiki 
am Pfarreifest um 10.30 Uhr. Wir treffen 
uns vor dem Pfarreiheim (bei Regen am 
Eingang des AZ Brüel).

Für das Vorbereitungsteam, Annette Jäggi 

Wir gratulieren Valentine Koledoye 
Am 20. August feiert Bischofsvikar  
Valentine Koledoye, welcher die Pfarr­
verantwortung für unseren Seelsorge­
verband hat, Jubiläum. Vor 30 Jahren 
hat er die Priesterweihe empfangen. 
Dazu möchten wir herzlich gratulieren! 

Möge dich der Heilige Geist, lieber Va­
lentine, weiterhin leiten und dir die 
Kraft geben für deinen unermüdlichen 
Dienst an Gott und den Menschen.

Das Seelsorgeteam

«Kirche heute» wird «Lichtblick»
Sie halten heute die letzte Ausgabe von 
«Kirche heute» in den Händen. 
Die nächste Nummer flattert als «Licht­
blick» in Ihren Haushalt. Sie dürfen ge­
spannt auf die neue Gestaltung sein. Sie 
werden weiterhin wichtige Informatio­
nen im Pfarreiteil finden. 
Für die Eingabe von Beiträgen bleibt 
alles beim Alten. Möglicherweise  
müssen wir aus Platzgründen längere  
Artikel oder Berichte vermehrt aus­
schliesslich auf unserer Homepage pu­
blizieren.

Patrozinium zu St. Anna 
Bei sommerlichen Temperaturen ka­
men Mitglieder unserer drei Pfarreien 
zum traditionellen St.-Anna-Gottes­
dienst in die Kapelle von Schloss An­
genstein. Beim anschliessenden Apéro 
im schönen Innenhof konnte man 
noch ein bisschen verweilen und mit­
einander ins Gespräch kommen.

Kollekten
10./11. August: Förderverein Musikschu­
le Aesch-Pfeffingen
17./18. August: Bistumskollekte, Unter­
stützung der Seelsorge durch die Diöze­
sankurie in Solothurn.

Aesch
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Theresia Grossenbacher, geboren 1948. 
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Kuchenbuffet am Pfarreifest
Liebe Bäckerinnen und Bäcker
Am kommenden Pfarreifest am 24. und 
25. August möchten wir die Gäste der
Kaffeestube wieder mit feinen Kuchen, 
fruchtigen Torten, Cakes oder weiteren
süssen Überraschungen verwöhnen.
Ihre Backkünste sind sehr gefragt. 
Wir nehmen Ihre Kreationen gerne in
der Kaffeestube entgegen. Besten Dank
im Voraus.� Elisabethenverein Aesch 

Religionsunterricht 2024/25
Mit dem neuen Schuljahr beginnt der 
Religionsunterricht wieder. Wir dan­
ken an dieser Stelle allen Religionslehr­
personen für ihre grossartige Arbeit. In 
wertvoller Zusammenarbeit mit unse­
ren reformierten Kolleginnen und Kol­
legen unterrichten wir von der 1. bis  
6. Klasse ökumenisch und in der Ober­
stufe konfessionell. Wir freuen uns,
dass sich diese Zusammenarbeit so gut
bewährt. Neu begrüssen wir Barbara
Ballmer in Aesch, sie hat im letzten
Schuljahr schon in Pfeffingen unter­
richtet. Klassenaufteilung: 
Barbara Ballmer: 3a, 3b; Kuba Beroud:
Oberstufe katholisch; Patricia Gisler: 1a, 
1b, 1c, 1d und EK; Cornelia Imboden: 1a, 
2b, 3c, 3d, 3e, KK3, 4c, KK4; Esther 
Sartoretti: 2a; Pit Schmied: 5c, 5d, 6a, 6b, 

6c, 6d, KK5/6 und Oberstufe reformiert; 
Meike Weisgerber: EK, 2c, KK2, 4a, 4b, 
4d, 4e, 5a, 5b.
Die Verantwortung für den Religions­
unterricht liegt bei Esther Sartoretti 
und Inga Schmidt.

Duggingen
Religionsunterricht 2024/25
Wir freuen uns, dass wir im neuen 
Schuljahr auf ein altbewährtes Team 
setzen dürfen. Die Religionslehrperso­
nen in Duggingen haben folgende Klas­
senaufteilung:
Marianne Schlegel: 4, 5; Pit Schmied: 6; 
Meike Weisgerber: 1, 2, 3.
Die Verantwortung für den Religions­
unterricht in der Primarstufe liegt bei 
Esther Sartoretti und Gisela Schnell Ko­
cher.

Pfeffingen
Krabbeltreff «Leiterwägeli»
Am 16. August, ab 9 Uhr: Kinder im Vor­
schulalter mit Mamis, Papis oder Gross­
eltern in der Pfarrstube.

Religionsunterricht 2024/25
Im neuen Schuljahr wird es keine Än­
derungen der Religionslehrpersonen in 
Pfeffingen geben. Die Klassenauftei­
lung wird folgendermassen sein:
Barbara Ballmer: EK, 1, 2a; Cornelia Im­
boden: 3a, 3b; Pit Schmied: 2b, 4, 5a, 5b, 
6b.
Die Verantwortung für den Religions-
unterricht in der Primarstufe liegt bei 
Esther Sartoretti und Inga Schmidt.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

GOTTESDIENSTE/ANLÄSSE  
IM SEELSORGEVERAND
19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. August
	18.00	 Eucharistiefeier mit 

Josef Imbach in Duggingen
Gest. Jahrzeit für Karl und Anna 
Riemensperger-Saladin und 
Kinder Karl, Dora und Walter

Sonntag, 11. August
	 9.00	 Eucharistiefeier mit 

Josef Imbach in der Pfarrstube 
Pfeffingen

	10.30	 Ökumenischer Schulanfangs-
Gottesdienst in der reformier-
ten Kirche Aesch

	18.00	 Gottesdienst in albanischer 
Sprache in Aesch

Dienstag, 13. August
	 9.30	 Sprechstunde Sozialdienst 

KRSD im Pfarrhof Aesch
	19.00	 Sitzung Kirchgemeinderat 

Pfeffingen
Mittwoch, 14. August
	 9.15	 Kommunionfeier mit Michael 

Lepke in Aesch, anschliessend 
Kaffee im Pfarrhof

	14.00	 Kräutersträusschen binden im 
Pfarrhof Aesch

	19.00	 Sitzung Kirchgemeinderat 
Aesch

Mariä Himmelfahrt
Donnerstag, 15. August
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 16. August
	 7.38	 Pilgerwanderung «via Jacobi» 

ab Bahnhof Aesch
	 9.00	 Krabbeltreff Leiterwägeli in der 

Pfarrstube Pfeffingen

	14.00	 Kräutersträusschen binden im 
Pfarrhof Aesch

Samstag, 17. August
	18.00	 Kommunionfeier mit Kräuter-

segnung mit Michael Lepke in 
der Pfarrstube Pfeffingen

20. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 18. August
9.00 	Kommunionfeier mit Kräuter-

segnung mit Michael Lepke in 
Aesch
Gest. Jahrzeit für Klara und 
Christian Häusler-Hutter, Franz 
Humbel-Scherrer

10.30	 Kommunionfeier mit Kräuter-
segnung mit Michael Lepke in 
Duggingen

Dienstag, 20. August
	 9.30	 Sprechstunde Sozialdienst 

KRSD im Pfarrhof Aesch
	19.00	 Bibellesegruppe im Pfarreiheim 

Aesch
	19.00	 Verbandsratssitzung
Mittwoch, 21. August
9.15	 Kommunionfeier mit Annette 

Jäggi in Aesch
Donnerstag, 22. August
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch

ALTERSZENTRUM «IM BRÜEL»
Donnerstag, 15. August
	10.15	 Gottesdienst in der Kapelle 
Donnerstag, 22. August
	10.15	 Gottesdienst in der Kapelle 

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 11. August
	18.00	 Kommunionfeier 
Sonntag, 4. August
	18.00	 Eucharistiefeier

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Leitung
Michael Lepke, Leitung
Annette Jäggi, Pfarreiseelsorgerin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger
Olga Vögelin, KRSD

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2. 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51
Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch, 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: V. Dinaj, 079 514 33 91
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48
Pfeffingen: vakant, 061 751 16 88
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AV V I S I

Domenica 18 agosto 
Festa della Parrocchia di Liestal
Alle 10.30 Santa Messa insieme a tutte le 
componenti linguistiche e culturali del­
la parrocchia di Liestal. Segue la tradi­
zionale Pfarreifest con tante cose buone 
da mangiare e con diverse attività per 
piccoli e grandi. Noi italiani preparere­
mo per tutti pizze a volontà con il nuo­
vo forno che ci è stato donato di recente.

Assunzione di Maria al Cielo
Maria è la crea­
tura umana che 
ha raggiunto la 
pienezza della 
salvezza: È però 
importante, nel 
celebrare le sue 
feste, non guar­

dare tanto ai suoi «privilegi», quanto a 
ciò che ci unisce a Lei, «nostra sorella 
nella fede». S. Teresa di Lisieux diceva a 
questo proposito: «È bene parlare delle 
sue (di Maria) prerogative, ma bisogna 
soprattutto poterla imitare.» Maria, in­
fatti, è l’immagine della chiesa: nella 
sua luce vediamo il nostro destino, per­
ché come in Lei ha operato lo Spirito di 
Dio, così anche in noi lo Spirito del Ri­
sorto porterà a compimento la nostra 
esistenza di credenti: Lei è già quello 
che noi saremo, viva in corpo e anima 
nella gloria del suo Signore.

19° Domenica del Tempo Ordinario
Accogliere il Figlio è conoscere il Padre. 
Credere al pane disceso dal cielo signifi­

ca unirsi a lui mangiando questo pane, 
così come anche conoscere e credere al 
Padre. Elia, nella prima lettura, è invita­
to dall’angelo divino a mangiare il pane 
che gli viene donato, perché «è lungo il 
cammino» che deve ancora seguire la 
sua vita profetica. I cristiani, nella se­
conda lettura tratta dalla Lettera agli 
Efesini di Paolo, sono invitati a diventa­
re imitatori di Dio e a camminare nella 
verità e nell’amore, facendosi essi stessi 
sacrificio a immagine di Gesù. Nel van­
gelo, Gesù continua il discorso sul pane 
di vita. Egli si presenta come il pane di­
sceso dal cielo, cibo che sazia la fame e 
la sete dell’umanità, che abolisce per 
sempre la morte e conduce il mondo 
intero alla vita eterna. Mangiare questo 
pane, tuttavia, significa riconoscere in 
Gesù colui che lo ha mandato, essere 
«attratti» dal Padre, come dice il profeta: 
«tutti saranno istruiti da Dio».

20° Domenica del Tempo Ordinario 
«Io sono il pane vivo, disceso dal cielo. 
Se uno mangia di questo pane vivrà in 
eterno e il pane che io darò è la mia car­
ne per la vita del mondo.»
Allora i Giudei si misero a discutere 
aspramente fra loro: «Come può costui 
darci la sua carne da mangiare?» Gesù 
disse loro: «In verità, in verità io vi dico: 
se non mangiate la carne del Figlio 
dell’uomo e non bevete il suo sangue, 
non avete in voi la vita. Chi mangia la 
mia carne e beve il mio sangue ha la 
vita eterna e io lo risusciterò nell’ultimo 
giorno.  Perché la mia carne è vero cibo 
e il mio sangue vera bevanda.  Chi man­
gia la mia carne e beve il mio sangue 
rimane in me e io in lui.  Come il Padre, 
che ha la vita, ha mandato me e io vivo 
per il Padre, così anche colui che man­
gia me vivrà per me. Questo è il pane 
disceso dal cielo; non è come quello che 
mangiarono i padri e morirono. Chi 
mangia questo pane vivrà in eterno.»

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Domenica 11 agosto
19° Domenica del T. Ordinario 
Liestal
11.30	 Santa Messa
Giovedì 15 agosto
Assunzione della B.V. Maria
Sissach
18.00	 Santa Messa insieme alla 

		 parrocchia svizzera
Domenica 18 agosto
20° Domenica del T. Ordinario
Festa della Parrocchia a Liestal
10.30	 Santa Messa insieme alla Par-

rocchia; segue la Pfarreifest 
con le diverse attività

Attenzione non ci sarà la Santa Mes-
sa delle ore 11.30 in italiano!

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Ein jammernder Hund auf einem zu kurzen Nagel … 

… oder warum jammern nicht viel hilft. 
Zwei Wanderer machten sich zu einer 
mehrtägigen Bergtour auf. Einer der 
Beiden hatte seinen Hund als Begleiter 
dabei.
Nach Erreichen der Berghütte, in der 
das erste Nachtlager errichtet wurde, 
bereiteten sie ihre Schlafstätten vor 
und legten sich zur verdienten Nacht­
ruhe.
Der Hund tat das Gleiche und begann 
alsdann zu heulen und zu jaulen. Fragte 
der eine Wanderer seinen Kollegen, wa­
rum der Hund so jaule? Er bekam zur 
Antwort, dass der Hund auf einem Na­
gel liege. Er fragte weiter, warum sich 
der Hund denn nicht auf einen anderen 
Platz lege. Darauf sagte der Hundebe­
sitzer: «Weil der Nagel zu kurz ist.»

Uns geht es oft auch so: Die Anstren­
gung scheint uns unattraktiver zu sein, 
als das kleine Stechen in unserer Kom­
fortzone, wo es ja auch sehr gemütlich 
ist. Dennoch jammern wir über die un­
angenehme Situation, in der wir sind. 
Aber um richtig glücklich zu sein, muss 
ich mein Leben in die Hand nehmen 
und raus aus der Opferrolle: 

1. Einstellung ändern («love it»)
Ich kann meine Einstellung ändern, in­
dem ich die Situation zu lieben begin­
ne. Ich kann mir die guten Seiten daran 
bewusst machen. Und das, worüber ich 
jammere, kann ich in einen grösseren
Kontext stellen, indem ich mir überle­
ge, wozu das Ungeliebte gut sein könn­
te. Vielleicht entsteht mal was Gutes
daraus oder ich kann daran was lernen.

Ein Wanderer: «Wie wird das Wetter 
heute?»
Der Schäfer: «So, wie ich es gern habe.»
«Woher wisst Ihr, dass das Wetter so 
sein wird, wie Ihr es liebt?»
«Ich habe die Erfahrung gemacht, mein 
Freund, dass ich nicht immer das be­
kommen kann, was ich gern möchte. 
Also habe ich gelernt, immer das zu 
mögen, was ich bekomme. Deshalb bin 
ich ganz sicher: Das Wetter wird heute 
so sein, wie ich es mag.»

2. Situation verändern («change it»)
Wenn ich merke, ich kann die Situation 
einfach nicht wirklich lieben: Was
könnte ich daran verändern? Vieles
kann man nämlich in die Hand neh­
men und verändern. 

3. Situation loslassen («leave it»)
Es gibt Dinge oder Situationen, die ich
weder lieben noch verändern kann.
Dann muss ich es einfach loslassen.

Entscheidend ist einfach: 
Nicht jammern, sondern «love it, 
change it oder leave it.»

Gott, gib mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen,  
die ich nicht ändern kann,
den Mut, Dinge zu ändern,  
die ich ändern kann,
und die Weisheit, das eine  
vom anderen zu unterscheiden.

Reinhold Niebuhr (1892–1971), 
amerikanischer Theologe

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen  
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Schüler-Segnungsgottesdienst 
Am Sonntag, 18. August findet um 11.00 
Uhr in der kath. Kirche Pfarrei Dreikö-
nig in Füllinsdorf eine Schüler-Seg-
nungsgottesdienst statt. 
Alle Kinder vom Kindergarten bis zur 6. 
Klasse sind mit ihren Geschwistern, El-
tern, Grosseltern und allen, die gerne 
mitfeiern, ganz herzlich dazu eingela-
den, mit Gottes Segen ins neue Schul-
jahr zu starten! Die Kinder können ihre 
Schulsäcke und Kiga-Täschli zum Seg-
nen mitbringen. 

Der erste Schultag und die erste Schul-
woche sind aufregende Zeiten. Ähnlich 
gespannt sind oft auch die Eltern, die 
sich fragen, wie das neue Schuljahr für 
ihr Kind und für sie selbst verlaufen 
wird. Auch für ältere Schulkinder, die 
nach den grossen Ferien zur Schule zu-
rückkehren, sind die ersten Schultage 
etwas Besonderes. Dieser Gottesdienst 
will die Mädchen und Jungen sowie de-
ren Eltern stärken und begleiten – beim 
Schritt ins Schulleben resp. in ein neues 
Schuljahr.� Conny Imboden

Frenkendorf-Füllinsdorf

Mariä Aufnahme in den Himmel und Kräutersegnung

Mitten im Sommer, wenn das Jahr sei-
nen Höhepunkt erreicht, feiern wir das 
wunderschöne Fest «Mariä Aufnahme 
in den Himmel». 
Wir freuen uns, mit Ihnen in der Pfarrei 
Dreikönig diesen Brauch zu pflegen. 
Mitgebrachte Blumen und/oder Kräu-
ter werden in der Andacht gesegnet.
Nach der Andacht gemütliches Zusam-
mensein im Pueblo bei einer Tasse Tee/

Kaffee und einem Stück Kräuterbrot. 
Ich freue mich! � Conny Imboden
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Donnerstag, 8. August
	19.00	 Taizéandacht mit  

Conny Imboden
Sonntag, 11. August
	11.00	 Eucharistiefeier mit Pater 

George. Diözesane Kollekte für 
die Unterstützung der Seelsor-
ge durch die Diözesankurie

Donnerstag, 15. August
19.00	 Wortgottesdienst mit Kräuter-

segnung, mit Conny Imboden
Samstag, 17. August
	18.00	 Eucharistiefeier mit 

Peter Dubler 
Jahrzeit Ida und Rudolf 
Fux-Abgottspon

Sonntag, 18. August
	11.00	 Eucharistiefeier/Familiengot-

tesdienst mit Pater George 
und Conny Imboden,  
Segen zum Schulanfang 
Kollekte für das Kinderdorf 
Pestalozzi

Sonntag, 25. August
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater 

George, Kollekte für die 
Caritas Schweiz

Pfarrei Dreikönig   
Frenkendorf-Füllinsdorf

Pfarreiteam
Pater George Okorie, Gemeindeleiter
 Conny Imboden, Seelsorge/Katechese 
Don Raffaele Buono, 
Missione cattolica italiana 
Géraldine Meier und Evelyne Heule-Leu, 
Sakristei 
Adriana Luli und André Schnider, 
Sekretariat 
Martin Topalli, Hauswart 
Enrica Schenker, Blumen/Dekoration

Kontakt
Pfarrei Dreikönig
Mühlemattstrasse 5, 4414 Füllinsdorf
Telefon 061 901 55 06, 
info@pfarrei-dreikoenig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30-11.30 Uhr

Weitere Informationen: 
www.pfarrei-dreikoenig.ch

Sozialdienst
Kennen Sie unseren Kirchlich-Regio-
nalen Sozialdienst? Er steht Ihnen mit 
Rat und Tat zur Verfügung, wenn Sie 
der Schuh drückt. Fragen zu Krisen- 
und Notsituationen, Finanzen, Arbeit, 
Wohnen, Integration – oder Ihrem ganz 
persönlichen sozialen Anliegen finden 
hier Antworten. Gabriele Theiss berät 
Sie gerne persönlich, auch ohne Ter-
minvereinbarung. Jeden Dienstag von 
9 bis 11.30 Uhr im Zentrum Dreikönig. 
Weitere Informationen zum Sozial-
dienst erhalten Sie auf unserer Website 
pfarrei-dreikoenig.ch oder in unserem 
Sekretariat.

Abschied von André Schnider
Am 19. Oktober 2022 konnten wir And-
ré Schnider als Sekretär für unser Team 
gewinnen. Leider zieht es ihn jetzt zu 

einer neuen Herausforderung, und er 
verlässt uns per 31. August. Als Team-
player, aber auch mit eigenen Ideen 
war er uns eine grosse Stütze. Lieber 
André, wir danken dir für deinen Ein-
satz und bedauern deinen Weggang 
sehr, wünschen dir aber alles Gute für 
deine Zukunft. 

Der Kirchgemeinderat, der Pfarreirat  
und das ganze Pfarreiteam

Kollekten
Im Namen der jeweiligen Empfänger 
danken wir herzlich für Ihre Spenden:
7. Juli: Franziskanische
Gassenarbeit Zürich – Zueflucht�  36.30
14 Juli: Stiftung für das
cerebral gelähmte Kind� 25.—
21. Juli: Stiftung Denk an mich� 100.—
28. Juli: Fragile Suisse 62.— 
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Gottesdienstkollekten
11. August:  Cartons du Coeur Baselland
18. August: Sozialdienst der Pfarrei

Getauft und bereit zum Leben
Am 17. August feiern Alessio Ruppen 
und Leano Anderset in der Taufe das Ja 
Gottes und die Aufnahme in die Ge-
meinschaft der Kirche. Wir wünschen 
Alessio  und Leano und ihren  Familien 
Gottes reichen Segen.

Schulanfangs-Gottesdienst
Sonntag, 11. August, 10.00 Uhr
Wir bitten in diesem ökumenischen 
Gottesdienst im Pfarreigarten ganz be-
sonders um Segen und Begleitung für 
die neuen Erstklässler/innen. Natürlich 
sind alle eingeladen: Kinder mit ihren 
Eltern, Grosseltern und Göttis und alle, 
die gerne teilnehmen an einer bunten, 
fröhlichen Feier. Eine kleine Hummel,  
so viel sei jetzt schon verraten, wird ei-
ne wichtige Rolle spielen. Bei Schlecht-
wetter sind wir in der Kirche. Und im 
Anschluss laden wir ein zu einem klei-
nen Apéro. Peter Messingschlager, Eve-
lyne Martin und das Katechetinnen-
team freuen sich auf euer Dabeisein!

Zwei wichtige, ehrenamtliche Dienste

Zweimal im Jahr trifft sich eine bunte 
Gruppe von 26 Frauen und Männern, 
um unter der Federführung von Dieter 
und mir ihre Einsätze im Sakristanen- 
und Lektorendienst «auszuhandeln». 
Das geht sehr schnell, denn alle sind 
bereit, viele Dienste zu übernehmen. 
Dann werden Fragen und Probleme, die 
sich in den Diensten ergeben, diskutiert, 
Lösungen werden gesucht. Ist alles klar, 
geht es im Sommer zum Grillplausch, 
im Winter zu einem kleinen Imbiss, be-
gleitet von einem feinen Tropfen Wein. 
Was gehört zu den Diensten? 
Zum Sakristanendienst gehört es, alles 
vorzubereiten, damit die Gottesdienste ge-
feiert werden können. Die Checkliste dazu 
umfasst immerhin 25 Punkte wie Kerzen 
anzünden, Lieder anzeigen, Bücher und 
KGs bereitstellen, sich um den Taberna-
kelschlüssel kümmern und vieles mehr.

Den Liturginnen und Liturgen hilft die-
ser Dienst, sich voll und ganz auf ihre 
Aufgaben konzentrieren zu können. 
Sind keine Ministranten da, kommt das 
Einziehen der Kollekte oder das Rei-
chen des Volkskelchleins bei der Kom-
munion dazu!
Zum Lektorendienst gehört das Lektio-
nar zum Ambo tragen, Texte vortragen, 
das Ziborium mit den Hostien aus dem 
Tabernakel holen, beim Austeilen der 
Kommunion helfen. Dieser Dienst, ein-
geführt nach dem Konzil, soll die Mit-
beteiligung des Volkes zum Ausdruck 
bringen. 
Wir Theologen/innen danken den 
wunderbaren Frauen und Männern der 
beiden Gruppen für diesen ehrenamt-
lich Dienst.

Bernhard Schibli

Liestal

A G E N D A

19. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag,	11. August
10.00	 Ökumenischer Schulanfangs-

Gottesdienst
Montag, 12. August
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)	

Dienstag, 13. August
12.00 	Mittagstisch im Pfarreiheim
15.45	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Alterszentrum Frenkenbündten
17.00	 Seelsorgegespräch  
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranzmeditation
Mittwoch, 14. August
 	9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
 	9.15	 Andacht mit Gebet, Gesang, 

Texten und Stille, anschliessend 
Kaffeetreff

Freitag, 16. August
	 6.45	 Morgengebet mit Taizéliedern
12.15	 Atem, Klang und Körper – 

Meditation mit Rolf Endtinger
20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17. August
10.00	 Tauffeier Alessio Ruppen
15.00	 Tauffeier Leano Auderset
Sonntag,	18. August
10.30	 Festgottesdienst gemeinsam

mit der Missione Cattolica, mit-
gestaltet vom Kirchenchor, mit 

Blasinstrumenten und Schlagzeug
11.00	 Krabbelgottesdienst im Pfarrei-

garten
11.45	 Multikulinarisches Zmittag
12.30	 Aktivitäten, Spiele, Workshops
Montag, 19. August
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 20. August
12.00 	Mittagstisch im Pfarreiheim
15.45	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Alterszentrum Frenkenbündten
17.00	 Seelsorgegespräch
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranzmeditation
Mittwoch, 21. August
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
 	9.15	 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffeetreff
19.30  	Informationselternabend 

Erstkommunion 2025
Freitag, 23. August
	 6.45	 Morgengebet mit Taizéliedern
12.15	 Atem, Klang und Körper –  

Meditation mit Rolf Endtinger

Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 11. August
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
17.30	 Indische Eucharistiefeier in 

Malayalam
Freitag, 16. August
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 18. August
	10.30	 Festgottesdienst Pfarreifest
	13.00	 Sveta Misa 
Freitag, 23. August
18.00	 Indische Gebetsstunde

JURTENSOMMER
Regelmässig
Montags
19.00	 Yoga mit Jacqueline Küng
19.30	 Qi Gong mit Esther Baumann
Dienstags
19.45	 Qi Gong mit Esther Baumann
Mittwochs
12.00	 Mittagsbistro – Grill
Donnerstags
12.00	 Mittagsbistro – thailändisch
	19.30 	Yoga mit Jacqueline Küng
Freitags
12.00	 Mittagsbistro – Menü Falken

Speziell und einmalig	
Donnerstag, 16. August, 
ab 18.00 Picknick-Grillzeit
20.00	 Openair-Cinema «Rango»
Freitag, 23. August
ab 18.00 Picknick-Grillzeit
20.00	 Konzert Blue Carpet
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Mittagstisch
Nach den Schulsommerferien, am 
Dienstag, 13. August, wird im Pfarrei-
heim wieder ein gutes Mittagessen ge-
kocht. Ein engagiertes Team verwöhnt 
mit einem mehrgängigen Menü. Der 
Mittagstisch steht jeden Dienstag um 12 
Uhr – ausser in den Schulferien – allen 
erwachsenen Personen offen, die ein 
günstiges und frisch gekochtes Essen in 
Gemeinschaft schätzen. Die Räumlich-
keiten sind barrierefrei. Anmelden 
können Sie sich bis am Freitagvormit-
tag beim Pfarreisekretariat unter Tele-
fon 061 927 93 50. Das Menü kostet  
Fr. 5.–, Spenden sind willkommen.

Pfarreifest 
Sonntag, 18. August
Bald ist es wieder soweit: Am Sonntag 
nach den Sommerferien wird bei uns 
gefeiert, multikulturell und multikuli-
narisch! Sind Sie dabei? Um 10.30 Uhr 
feiern wir einen Festgottesdienst mit 
viel Musik und Gesang in der Kirche. 
Um 11.00 Uhr gibt es eine eigene Feier 
für Familien mit kleinen Kindern im 
Pfarreigarten. Im Anschluss warten ku-
linarische Köstlichkeiten aus aller Welt, 
ein Kuchenbuffet und Glacé auf Sie (al-
les zu günstigen Preisen).

Leider müssen wir dieses Jahr auf den 
Schatten der lauschigen Linde verzich-
ten. Wie Sie vielleicht bereits vernom-
men haben, ist der wunderbare Baum 
dem Sturm am 25. Juni zum Opfer ge-
fallen und musste gefällt werden. So 
wird am diesjährigen Pfarreifest best-
möglich improvisiert, wir sorgen für 
ausreichend beschattete Sitzplätze. Der 
Pfarreirat samt allen Verantwortlichen 
freut sich auf ein frohes Fest mit vielen 
hungrigen und wohlgelaunten Gästen!

 Kuchenbuffet Pfarreifest
Die Frauengemeinschaft freut sich, am 
Pfarreifest ein reichhaltiges Dessertbuf-
fet anbieten zu können. Wenn Sie Zeit 
haben und backfreudig sind, wäre es 
schön, wenn Sie einen Kuchen beisteu-
ern könnten. Vielen Dank im Voraus!

Erstkommunion 2025
Im kommenden Frühjahr laden wir die 
Kinder der 3. Klassen und ihre Familien 
zu einem grossen Fest ein: Am 4. Mai 
2025 feiern wir in unserer Gemeinde 

zV
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Aktion MachBar
Samstag, 14. September, 10 bis 12 Uhr 
Reparieren statt wegwerfen oder neu 
kaufen. Velo, Staubsauger, Spielzeuge, 
Kleider, Laptop, Radio usw. – gerne hel-
fen wir weiter, gratis, nach Möglichkeit 
und unkompliziert.
Herzliche Einladung vorbeizukommen 
und Ihr Lieblingsstück flicken zu las-
sen. Ein kleines Café verkürzt die War-
tezeit und lädt zum munteren Schwatz 
ein. Die ökumenische Aktion findet bei 
uns in den Räumen der Arche in Ober-
dorf statt.  Falls Sie ein Repariertalent 
sind, dann melden Sie sich bei uns. Sol-
che Talente sind wertvoll. 
Die Aktion MachBar ist ein gemeinsa-
mes Projekt der Chrischona, Kirchge-
meinde St. Peter und der Pfarrei Bruder 
Klaus. Wir freuen uns auf Sie.

Die Taufe
empfängt Gabija Obrist, Tochter von 
Egle und Benjamin Obrist aus Ober-
dorf. Wir wünschen der Familie Gottes 
Segen und Freude. 

Waldenburgertal

A G E N D A

Samstag, 10. August
12.30	 Taufe von Gabija Obrist
Sonntag, 11. August
10.30	 Ökum. Gottesdienst

		 Grittpark, Niederdorf
Montag, 12. August
	 9.30	 Sprachcafé, Arche
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Freitag, 16. August
12.15	 Mittagessen, Arche
19.00	 Spielabend, Frauenverein,  

Arche
Sonntag, 18. August
10.00	 Gottesdienst, Kollekte: Unter-

stützung der Seelsorge durch 
die Diözesankurie

Montag, 19. August
	 9.30	 Sprachcafé, Arche
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Donnerstag, 22. August
19.00	 KGR-Sitzung
Freitag, 23. August
12.15	 Mittagesse, Arche
19.00	 Taizé, Kapelle Hölstein
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Segen für das Schuljahr

Für alle Kinder, die jetzt im August ih-
ren Schulsack packen und sich voller 
Freude und vielleicht auch mit ein 
klein wenig Angst auf den Weg zur 
Schule machen, soll dieser Segen sein.

Guter Gott, jedes Kind ist dir wichtig
Erwartungsvoll gehen wir in dieses 
neue Schuljahr. Ein paar von uns zum 
ersten Mal. Gib uns die Kraft, gut mitei-
nander umzugehen. Sei bei uns, wenn 
wir über die Strasse laufen, wenn wir 
unseren Platz im Schulzimmer und mit 
den anderen Kindern finden müssen. 
Sei auch bei uns, wenn wir wieder nach 
Hause gehen. Dass unterwegs nichts 

Blödes passiert und wir aufeinander 
schauen. Sei auch bei Mama und Papa 
in der Zeit, wenn wir weg sind. Amen. 

Auch für Sie, liebe Eltern, die Ihr Kind 
begleiten und beschützen, sprechen 
wir ein Gebet. Es ist nicht einfach, das 
Kind loszulassen.  

Guter Gott, 
schütze unsere Kinder, sie sind noch so 
klein und doch schon gross genug, um 
in die Schule zu gehen. Sei bei ihnen 
und halte deine liebende Hand über sie. 
Segne auch uns Eltern, damit wir sie 
loslassen können und sie ihre Schritte 
voll Vertrauen gehen können. Amen. 

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Kinga Bär, Religionsunterricht 
k.baer@rkk-oberdorf.ch 
Annik Freuler, Diakonie, Jugend
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Melanie Goossen
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Di bis Do 9.00 bis 11.30 Uhr

Erstkommunion! Ein grosses Fest will 
gut vorbereitet sein. Es ist eine gute Tra-
dition, dass sich die Kinder und ihre Fa-
milien zusammen mit der Gemeinde 
auf diesen Tag vorbereiten. Der Infor-
mationselternabend ist am Mittwoch, 
21. August, um 19.30 Uhr im Pfarrei-
heim. Wir feiern den Startgottesdienst
am Samstag, 31. August, um 18 Uhr.
Für die Erstkommunionvorbereitung
wurden Einladungen verschickt. Falls
Sie keine persönliche Einladung erhal-
ten haben, oder falls Sie eine Familie
kennen, deren Kind auch zur Erstkom-
munion gehen soll, bislang aber keine
Einladung erhalten hat, geben Sie uns
bitte Bescheid. Wir freuen uns auf die
gemeinsamen Schritte des Erstkommu-
nionwegs. 

Jubilarenhochzeitfeier
Anmeldung bis 19. August im Sekretariat
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Sie feiern dieses Jahr Ihre goldene 
Hochzeit? Dann gratuliere ich Ihnen 
herzlich! Ihr gemeinsamer Weg bis 
heute ist wahrlich ein guter Grund zum 
Feiern. Gerne lade ich Sie deshalb ein 
zum diesjährigen Festgottesdienst zur 
goldenen Hochzeit am Samstag, 7. Sep-
tember, um 15.00 Uhr in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor in Solothurn.
Wir danken Gott für die durchlebten 
Jahre mit ihren Höhen und Tiefen und 
bitten gleichzeitig um seine Begleitung 
und seinen Segen für die kommenden 
Wegstrecken. Ich freue mich, wenn 
auch in diesem Jahr wieder viele Paare 
an diesem besonderen Gottesdienst 
teilnehmen und wir uns beim an-
schliessenden Imbiss persönlich begeg-
nen. Herzliche Grüsse �Bischof  Felix Gmür

Anmeldungen bitte bis 19. August im 
Pfarramt, Telefon 061 927 93 50.

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Gabriele Balducci, Theologe
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Maryna Schmiedlin, Kirchenmusik 
Julia Vogel, Sozialarbeiterin  
Marcella Criscione,Leitungsassistenz

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr,  
14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daniela Niedhammer, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Hauswart

Herzlich willkommen
Wir begrüssen Ludwig Hesse: Er wird 
mit uns am Sonntag, 18. August, den 
Gottesdienst feiern.

Ökumenischer Feldgottesdienst  
im Grittpark 
Wie jedes Jahr findet Mitte August der 
ökumenische Gottesdienst im Gritt-
park statt. Traditioneller weise wird er 
Feldgottesdienst genannt, obwohl wir 
nicht auf einem Feld sind, sondern 
draussen im Park vor dem Zentrum. 
Dieses Jahr wird Torsten Amling mit 
der musikalischen Unterstüzung von 
Martin Wiget den Gottesdienst feiern. 
Herzliche Einladung, mit den Men-
schen im Gritt und im Tal an diesem 
Sontag zu feiern. 

Die Arche nimmt wieder Fahrt auf
Wir starten nach der Sommerpause mit 
vollem Wind, setzen unsere Segel und 
starten mit viel Freude in die zweite 
Hälfte des Jahres. 
Sprachcafé, Mittagessen, Gottesdienste 
und alles weiter geht wieder im ge-
wohnten Gang. 
Wir hoffen, Sie konnten eine erholsame 
Zeit im Sommer geniessen und freuen 
uns, Sie wieder bei uns begrüssen zu 
können.

Spielabend Frauenverein
Bei Brett-, Karten- und anderen Spielen 
plaudern, lachen und entspannen. 
Kommen Sie vorbei, und geniessen Sie 
einen tollen Abend.
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Kollekten
Samstag, 10. August, und Sonntag, 11. Au-
gust, ökomenischer Gottesdienst:
Im Kinderheim in Gorai (nördlich von 
Mumbai) finden über 30 Kinder zwi-
schen 6 und 16 Jahren ein Daheim und 
können die Schule im Dorf besuchen. 
Die Kinder sind aus zerrütteten Verhält-
nissen, Waisen oder Halbwaisen und 
erhalten da die liebevolle Fürsorge und 
eine gute Schulbildung als Grundlage 
für ein selbständiges Leben. Herzlichen 
Dank für Ihre grosszügige Spende.
Donnerstag, 15. August: Caritas Schweiz, 
Hungerkrise im Tschad
Im Tschad fällt in grossen Teilen des 
Landes seit Jahren kaum noch Regen. 
Aufgrund der anhaltenden Dürre wa-
ren die letzten Ernten äusserst mager. 
Die Bauernfamilien wissen nicht mehr, 
wie sie ihre Kinder ernähren sollen. Die 
Lage ist so dramatisch, dass neun Pro-
zent der Kinder unter fünf Jahren man-
gelernährt sind. Die Caritas steht den 
betroffenen Menschen im Tschad, aber 
auch in anderen Ländern der Sahelzo-
ne, helfend zur Seite. 
Sonntag, 18. August: Diözesane Kollekte 
für die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie

Gestorben aus unserer Pfarrei
im 82. Altersjahr Elisabeth Maria Jungo 
aus Sissach, im 89. Altersjahr Domenico 
Di Martino aus Zunzgen, im 76. Altersjahr 
Gennaro di Palo aus Zunzgen, im 100. Al-
tersjahr Adelina Grimm aus Böckten, und 
im 91. Altersjahr Ottilia Margrith Messer-
li-Koch aus Zunzgen. Gott schenke ihnen 
das ewige Leben. Den Angehörigen ent-
bieten wir unser herzliches Beileid. 

Taufen
Am Sonntag, 11. August, empfangen 
Max Bucheli und Noah Wirz das Sakra-
ment der Taufe. Wir gratulieren den 
Tauffamilien herzlich. 

Eucharistiefeier dt./ital.  
zu Mariä Himmelfahrt 
Donnerstag, 15. August, 18.00 Uhr, mit 
der Akkordeongruppe 
Gemeinsam feiern wir den Gottes-
dienst an den Hochfesten unter der Wo-
che mit den italienischsprachigen 
Gläubigen. Zum Hochfest Mariä Him-
melfahrt bringen Sie Ihre Kräuter zur 
Segnung in die Kirche vor den Altar. 
Die Feier wird von der Akkordeon-
Gruppe musikalisch bereichert.

Neue gemeinsame Homepage  
mit Gelterkinden
Die Zusammenarbeit mit der Pfarrei 

Ökumenischer Segnungsgottesdienst zum Schulbeginn

Sonntag, 11. August, 10 Uhr, in der refor-
mierten Kirche. Zum Ende der Som-
merferien laden wir ganz herzlich zur 
Segnungsfeier zum Schuljahresbeginn 
ein. In einem fröhlichen Gottesdienst 
für Klein und Gross wollen wir Gott um 
seinen Segen bitten für die Kinder, wel-
che neu in den Kindergarten und die 
Primarschule gehen, und für alle Kin-
der. Der Eintritt in den Kindergarten 
und die ersten Tage in der Primarschule 

sind besondere Momente im Leben. Er-
innerungen daran bleiben ein Leben 
lang bestehen. Wir möchten Kinder 
und Eltern in diesen Neuanfang hinein-
begleiten. Anschliessend an die Feier 
sind alle zu einem Apéro im Kirchhof 
eingeladen. Herzlich laden ein:

Reformierte Kirchgemeinde und 
Katholische Pfarrei Sissach

Rita Mohler, Rebecca Stöckli, Esther Meier, 
Martin Tanner, Daniel Wüthrich 

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

Segnungsgottesdienst zum Schulanfang
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gemeinsamen Internetauftritt zu lan-
cieren. Seit Anfang August finden Sie 
uns unter www.ssv-ergolz.ch oder 
www.rkk-sissach.ch sowie www.rkk-
gelterkinden.ch. Alle Veranstaltungen 
beider Pfarreien sind dort in einer gu-
ten und übersichtlichen Online-Agen-
da aufgelistet. Schauen Sie rein.

V O R A N Z E I G E

Klangwelt-Konzert «Im Fluss 
der Musik», Sommerabend
Freitag, 30. August, 19.30 Uhr, in der ka-
tholischen Kirche Sissach 
Orgel, Harmonium, Handorgel und Gesang 
treffen sich für ein etwas anderes Konzert. 
Du bist eingeladen, den Organisten Ga-
briel Gully von einer etwas anderen 
Seite kennen zu lernen als den klassi-
schen Organisten. Lass dich mitnehmen 
auf einen musikalischen Spaziergang 
durch unkonventionelle Klangwelten 
mit Orgel, Harmonium, Handorgel und 
Gesang aus den verschiedensten musi-
kalischen Richtungen (Pop/Rock, Film-
musik, Unterhaltung, Volksmusik, Klez-
mer, Tango …) Lass dich für einen Au-
genblick überraschen und nimm dir 
etwas Zeit, um diesen melodienreichen 
Moment zu geniessen. Der Anlass dau-
ert eine gemütliche Stunde. 
Kontakt Telefon 079 381 45 72 oder E-
Mail street.organart@gmail.com
Eintritt frei, Kollekte�

Gabriel Gully

K I R C H G E M E I N D E 

Wir suchen Sie/dich!
Liebe Pfarreiangehörige
Im November stehen schon wieder 
Wahlen für die nächste Amtsperiode 
2025 bis 2028 an. Immer wieder wer-
den Ämter frei, und so suchen wir ein 
bis zwei Personen für das Wahlbüro. 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an 
die Präsidentin Adriana Linsalata, E-
Mail adriana.linsalata@rkk-sissach.ch. 
Es ist eine erfüllende Aufgabe, sich für 
die Pfarrei und deren Belange einzuset-
zen. Melden Sie sich, wir freuen uns auf 
Sie!� Der Kirchgemeinderat 

Ö K U M E N E F E N S T E R

Wir weisen auf Anlässe unserer refor-
mierten Schwesterkirchen hin.

Trauercafé
Mittwoch, 14. August, 9 bis  11 Uhr, im 
Gemeindesaal in Tenniken, alte Land-
strassse 32. 

Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach

Sekretariat: Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel, Natascha Blum
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter  
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Gabi Theiss, Sozialarbeiterin
Tel. 076 261 31 25
gtheiss@caritas-beider-basel.ch

A G E N D A

Samstag, 10. August
18.00	 Eucharistiefeier mit den Pfar-

reiangehörigen von Gelterkin-
den
Pater Jacek Kubica
Gedächtnis: Max Lötscher

Sonntag, 11. August
10.00	 Ökumenischer Segnungsgot-

tesdienst zum Schulanfang in 
der reformierten Kirche 

12.00	 Tauffeiern 
Mittwoch, 14. August
 	9.15 	Ökumenische Morgenfeier
19.00	 Pfarreirat 
Donnerstag, 15. August
15.00 	Ökumenische Andacht

		 APH Homburg, Läufelfingen
18.00	 Eucharistiefeier dt./ital. zu 

Mariä Himmelfahrt 
Don Raffaele Buono
Diakon Martin Tanner

		 Akkordeongruppe
Freitag, 16. August 
10.15 	Ökumenische Andacht

		 APH Jakobushaus, Thürnen
21.00	 Ökumenischer Taizégottes-

dienst in der ref. Kirche 
Sonntag, 18. August 
 	9.30 	Eucharistiefeier

Pater Jacek Kubica
		 Gedächtnis: Werner Messerli 

10.30	 Ökumenischer Gottesdienst 
auf dem Dietisberg 

Mittwoch, 21. August
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
Freitag, 23. August
10.15	 Ökumenische Andacht

APH Mülimatt, Sissach 

Jeden Mittwoch: 13.30–16.00 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmel-
dung im Pfarramt mit Gabi Theiss 
oder nach Vereinbarung, Telefon 076 
261 31 25.
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M I T T E I L U N G E N

Kollekte
Sonntag, 18. August: Diözesane Kollekte 
für die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie

Taufe
Am Sonntag, 18. August, empfängt Car-
lo Verweymeren das Sakrament der 
Taufe. Wir gratulieren der Tauffamilie 
herzlich.

Gestorben aus unserer Pfarrei
sind im 90. Altersjahr Lynette Zelia Bie-
li und Erna Schlager aus Gelterkinden. 
Gott schenke ihnen das ewige Leben. 
Den Angehörigen entbieten wir unser 
herzliches Beileid.

Neue gemeinsame Homepage  
mit Sissach
Die Zusammenarbeit mit der Pfarrei  
Sissach wird zum Anlass, einen ge-
meinsamen Internetauftritt zu lancie-
ren. Seit Anfang August finden Sie uns 
unter www.ssv-ergolz.ch oder www.
rkk-sissach.ch sowie www.rkk-gelter-
kinden.ch. Alle Veranstaltungen beider 
Pfarreien sind dort in einer guten und 
übersichtlichen Online-Agenda aufge-
listet. Schauen Sie rein. 
Bitte beachten Sie unsere neuen Mail-
adressen: 
sekretariat@rkk-gelterkinden.ch
lorenza.tomeo@rkk-gelterkinden.ch
jacek.kubica@rkk-gelterkinden.ch 

Ökumenisches Friedensgebet in der 
ref. Kirche Gelterkinden
Sonntag, 18. August, 19.00 Uhr
Angesichts des andauernden Krieges in 
der Ukraine und der Krisenherde welt-
weit wollen wir uns gemeinsam Zeit 
nehmen und um Frieden bitten. Unsere 
Solidarität gilt allen betroffenen Men-
schen. Weitere Daten: 1. , 15. und 29. Sep-
tember, 13. Oktober, 3. und 24. Novem-
ber, 1. und 22. Dezember

Trauercafé 
Offener Treffpunkt für Trauernde 
ref. Kirche Gelterkinden
im Unterrichtshüsli am Kirchrain
gleich unterhalb der Kirche
Donnerstag, 15. August, 14 bis 16 Uhr
In der Trauer nicht alleine bleiben, sich 
mit anderen Trauernden treffen, Kon-
takte untereindander pflegen, sich aus-
tauschen, miteinander reden, schwei-
gen, zuhören und Unbegreifliches in 
Worte fassen – dazu möchte Ihnen das 
Trauercafé bei Kaffee und Kuchen 
Raum und Zeit geben.
Das Angebot ist unabhängig von Reli-
gion und Nationalität. Die Teilnahme 

ist unverbindlich und kostenlos. Es ist 
keine Anmeldung erforderlich.
Weitere Daten: 19. September, 17. Okto-
ber, 28. November und 19. Dezember

V O R A N Z E I G E N

Zytlos-Open-Air
Verschiedene Bands werden am 31. Au-
gust am Zytlos-Open-Air in Gelterkin-
den auftreten. Das Konzert wird auf 
dem Begegnungsplatz in Gelterkinden 
stattfinden. Neben Musik wird auch für 
Food und Drinks gesorgt sein. Tickets 
sind über Eventfrog erhältlich. 

Festgottesdienst zur goldenen Hoch-
zeit mit Bischof Felix Gmür
Samstag, 7. September, 15 Uhr in der Ka-
thedrale St. Urs und Viktor in Solo-
thurn. Bischof Felix Gmür lädt alle Paa-
re des Bistums Basel, die in diesem Jahr, 
ihren 50. Hochzeitstag feiern, zu einem 
Festgottesdienst ein. Im Anschluss an 
den Gottesdienst sind alle Jubelpaare 
zu einem Imbiss in der Mensa der Kan-
tonsschule Solothurn eingeladen. An-
meldungen bis 19. August über die Pfar-
rei. Die angemeldeten Paare erhalten 
von der Kanzlei per Post ein Hinweis-
blatt mit allen Angaben zum Anlass.

Benefizkonzert
Fraternali Entertainment präsentiert 
«Musik & Love» am Freitag, 13. Septem-
ber, ab 20 Uhr (Türöffnung 19.15 Uhr) 
im Pfarreisaal mit Alesandro Dato, 
Frank Tender, Jürg Derungs und special 
guest Katy O. Apéro vor und nach dem 
Programm. Platzzahl beschränkt, bitte 
frühzeitig erscheinen. Eintritt frei, Kol-
lekte. Die Einnahmen des Abends wer-
den gespendet.

Wir feiern Schulanfang!

Im Fokus stehen aber auch alle anderen 
Neuanfänge in unserem Leben.
Wir hören die Geschichte von Roi. Ei-
nem kleinen Fuchs, der auf seinem Weg 
Mut lernt und so eine grosse Hilfe wird 
für andere.
Segen ist das Versprechen Gottes, uns 
auf unseren Wegen zu begleiten. Jeder 
Neuanfang bringt Vorfeude, Hoffnung, 
Anspannung und manchmal auch et-
was Angst mit sich.

Im Gottesdienst werden wir diesen Se-
genszuspruch mit auf dem Weg be-
kommen und uns gemeinsam unter 
Gottes Schutz stellen.
Gestaltet wird der Gottesdienst durch 
das ökumenische Reliteam Gelterkin-
den in Zusammenarbeit mit der EMK 
Gelterkinden.
Im Anschluss an die Feier sind alle 
herzlich zu einem Apéro eingeladen.

Ökumenischer Schulanfangs-Gottesdienst, Sonntag, 11. August, um 10.15 Uhr,
reformierte Kirche Gelterkinden.
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A G E N D A

Samstag, 10. August
18.00	 Eucharistiefeier

kath. Kirche in Sissach
		 Pater Jacek Kubica

Sonntag, 11. August
10.15	 Ökum. Schulanfangs-

		 Gottesdienst
«Sei mutig, kleiner Fuchs»
anschliessend Apéro
reformierte Kirche Gelterkinden

Donnerstag, 15. August
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
14.00	 Trauercafé

		 ref. Kirche Gelterkinden
17.30	 Rosenkranz und 

		 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier

		 zu Mariä Himmelfahrt
Freitag, 16. August
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
Sonntag, 18. August
11.00	 Eucharistiefeier (Patrozinium)

anschliessend Apéro
		 Pater Jacek Kubica

12.15	 Taufe von Carlo Verweymeren

		 aus Gelterkinden
19.00	 Ökumenisches Friedensgebet in 

der ref. Kirche Gelterkinden
Dienstag, 20. August
16.30	 Pfarreiratsitzung

		 im Pfarreisaal
18.00	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 22. August
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
17.30	 Rosenkranz und 

		 Beichtgelegenheit
18.00	 Eucharistiefeier
Freitag, 23. August
10.30	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden

Dienstag, 13. und 20. August
12.15	 Offener Mittagstisch
	Anmeldungen bitte bis Montag
ans Pfarramt, Telefon 061 981 11 25

Jeden Donnerstag
9.00 bis 11.30 Uhr
Sozialberatung KRSD ohne Anmeldung 
im Pfarramt mit Gabi Theiss oder nach 
Vereinbarung, Telefon 076 261 31 25

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Katholisches Pfarramt  
Maria Mittlerin Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden

Sekretariat
Tel. 061 981 11 25
Lorenza Tomeo 
Mo, Di und Do 9.00 bis 11.30 Uhr
Di 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-gelterkinden.ch
www.rkk-gelterkinden.ch

Gemeindeleiter 
Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Leitender Priester
Pater Jacek Kubica
Tel. 079 359 58 73
jacek.kubica@rkk-gelterkinden.ch

Kirchlicher Regionaler Sozialdienst
Gabi Theiss, Sozialarbeiterin
Tel. 076 261 31 25
gtheiss@caritas-beider-basel.ch
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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

Gottesdienste zum Schulanfang und zu Mariä Himmelfahrt mit Kräutersegnung

Zum Familiengottesdienst zum Schul-
anfang am Sonntag, den 11. August, um 
10.00 Uhr sind alle Schüler und Kinder 
und ganz besonders alle Schulanfän-
ger mit ihren Familienangehörigen 

ganz herzlich eingeladen. Wir freuen 
uns auf die Schulanfänger der 1. Klasse, 
die wir gerne zusammen mit irne 
Schuelsäck für den grossen Anfang  
in der Schule segnen möchten. An-

schliessend wird es ein Apéro für alle 
im Pfarreizentrum im Schärme geben, 
serviert von unseren Ministrantinnen 
und Ministranten, und es sind alle 
herzlich dazu eingeladen.
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M I T T E I L U N G E N

Kommunionfeier im Altersheim 
Am Freitag, 9. August, um 16.30 Uhr fin-
det eine Kommunionfeier im Alters-
heim Rinaupark statt.

Mittwochsgottesdienste
Am Mittwoch, 14. August, ist der Gottes-
dienst dem heiligen Maximilian Kolbe 
gewidmet. Nach dem Gottesdienst tref-
fen wir uns zum Morgenkaffee im 
Schärme. Herzlichen Dank den Organi-
satoren/innen. Den Gottesdienst am 
Mittwoch, 21. August, widmen wir dem 
heiligen Bernhard von Clairvaux. 

Ausflug 4. Klasse nach Flüeli-Ranft
Nach unserer Erstkommunion im Juni 
fahren wir mit einer Gruppe der dies-
jährigen Erstkommunikanten (jetzige 4. 
Klasse) am Samstag, 17. August, zum hei-
ligen Bruder Klaus nach Flüeli-Ranft.

Gottesdienst zu Mariä Himmelfahrt 
mit Vox Raurica mit Kräutersegnung 
(Kräuter mitbringen!)
Vox Raurica lädt in den Gottesdienst 
zum Fest Mariä Aufnahme in den Him-
mel (18. August, 10 Uhr) mit Ave Maria 
von E. Elgar und Sancta Maria, Mater 
Dei von W.A. Mozart. Nebst diesen zwei 
vierstimmigen Gesängen möchten wir 
auch gemeinsam mit der Gemeinde ein 
Lied singen, dessen Text und auch Me-
lodie zwar bekannt sind, allerdings 
nicht in dieser Kombination. Ein Lied-
blatt zum Mitsingen wird aufliegen. �

Lisbeth Dudler

Liturgia italiana
La prossima liturgia con comunione 
per parrocchiani di lingua italiana si 
celebrerà il 18 agosto alle 11.15 nella vos-
tra parrocchia cattolica SS. Gallo ed 
Othmaro di Kaiseraugst. Tutti sono cor-
dialmente invitati. La liturgia sarà pre-
seduta dal responsabile parrocchiale 
Diacono Stephan Kochinky.

Schnuppertreffen neue Ministranten
Möchtest du auch gerne in unserer Kir-
che Ministrant/in sein? 
Am Mittwoch, den 21. August, treffen 
wir uns mit allen Interessierten um 
14.00 Uhr vor der Kirche, um einen Ein-
blick in diese interessante Tätigkeit zu 
geben. Wir freuen uns auf deinen Be-
such!

Kollekte Jungwacht Blauring
Das Sommerlager ist für über 22 000 
Kinder in Jungwacht Blauring einer der 
Höhepunkte des Jahres. Gemeinsam 
mit ihren Gspänli dürfen sie wunder-
schöne Momente in der Natur erleben. 
Zelten, Spielen, Neues lernen und ge-
meinsam am Lagerfeuer den Tag aus-
klingen lassen. Oft entwickeln sich da-
bei Freundschaften, die ein Leben lang 
halten. All dies passiert abseits von 
Stress und Hektik und ohne Leistungs-
druck. 
Jugendwacht Blauring hat sich das Ziel 
gesetzt, diese schönen Lagermomente 
allen Kindern zu ermöglichen. Vor al-
lem Familien in der Schweiz, die sich 

Freizeitaktivitäten wie Sommerlager 
nicht leisten können. 
Rund 134 000 Kinder in der Schweiz 
sind von Armut betroffen. Deshalb un-
terstützt die Organisation armutsbe-
troffene Familien bei den Beiträgen für 
das Lager. Im vergangenen Jahr ermög-
lichten sie so 211 Kindern die Teilnahme 
an einer Vielzahlt von Jubla-Lagern. 
Doch dies schaffen sie nicht ohne Un-
terstützung. Aber gemeinsam mit Ih-
nen! Durch Ihre Spende schenken Sie 
diesen Kindern eine unvergessliche 
Zeit in den Lagern von Jungwacht Blau-
ring. Danke für Ihre Spende. 

Geburtstage
Am 6. August feierte Erich Vaterlaus 
seinen 75. Geburtstag. 
Am 11. August feiert Maria Schmid ih-
ren 85. Geburtstag. 
Am 13. August feiert Fridolin Dinkel sei-
nen 80. Geburtstag. 
Am 19. August feiert Martin Rehman 
seinen 75. Geburtstag. 
Am 27. August feiert Giovanni Curcio 
seinen 85. Geburtstag. 
Wir wünschen allen gute Gesundheit 
und Gottes reichen Segen. 

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 17. Juli ist Sibylle Schmid-Hänggi 
aus Giebenach gestorben. Gott schenke 
ihr den ewigen Frieden. 
Den Angehörigen sprechen wir unser 
herzliches Beileid aus und wünschen 
ihnen Trost und Kraft.

Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Ana Palesko
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Mo, Di, 13.30–17.00 Uhr
Mi, 8.00–12.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23
kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Maurizio Dente, Katechet,
076 361 95 40, m.dente@kath.ch
Eva Zahno, Katechetin,
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch
Yannik Müller, Jugendseelsorger, 
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge,
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

A G E N D A

Freitag, 9. August
16.30	 Kommunionfeier im Altersheim 

Rinaupark
19. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. August
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 11. August, 
Taufsonntag
10.00	 Kommunionfeier

Jahrzeit: Ida Bolinger-Riederer 
Familiengottesdienst zum 
Schulanfang, anschliessend 
Apéro im Schärme
Opfer: Jungwacht Blauring

Mittwoch, 14. August
Heiliger Maximilian Kolbe
	 9.00	 Kommunionfeier, anschlies-

send Morgenkaffee im 
Schärme

20. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17. August
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 18. August 
10.00	 Kommunionfeier zu Mariä

Himmelfahrt mit Kräuterseg-
nung, mit Chor Vox Raurica 
Opfer: Unterstützung Seelsor-
ge durch Diözesankurie 

11.15	 Liturgia italiana
Mittwoch, 21. August 
Heiliger Bernhard von Clairvaux
	 9.00	 Kommunionfeier
21. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 24. August
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 25. August 
10.00	 Eucharistiefeier
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Schulbeginn
Wir wünschen allen Kindern und unse-
ren Katechetinnen einen guten Start ins 
neue Schuljahr.

Religionsunterricht
Eltern oder Erziehungsberechtigte von 
Kindern, die eine dritte Klasse ausser-
halb unserer Pfarrei besuchen und ger-
ne an der Erstkommunionvorbereitung 
teilnehmen möchten, melden sich bitte 
im Pfarreisekretariat, Tel. 061 836 95 55. 
Dasselbe gilt für Jugendliche der Ober-
stufe, welche an der Firmvorbereitung 
teilnehmen möchten. 

Kinderkirche
In der Feier vom Sonntag, 18. August 
werden Kinder von 3 bis ca. 8 Jahren 
etwas zum Thema Mut erfahren. Be-
sammlung um 9.30 Uhr im Treffpunkt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst ist 
die Cafeteria zu Kaffee und Zopf geöff-
net. Kontaktperson: Gabriela Metter-
nich, Tel. 061 831 84 57. 

Mitenand-Nomittag
Herzliche Einladung zum Lottomatch 
im Café du Soleil (Treffpunkt) am 22. 
August um 14.30 Uhr. 

Liebe Pfarreiangehörige
Am 1. Oktober ist es soweit: Ich werde 
Teil des Teams unserer Pfarrei Rheinfel-
den-Magden-Olsberg. 
Mein Name ist Sabine Weibel, ich bin 56 
Jahre jung und vielen hier nicht unbe-
kannt. Über viele Jahre bin ich schon 
als Lektorin und Kantorin tätig. Nach 

langjähriger Tätigkeit als Erzieherin/ 
Kindergärtnerin hatte ich den Wunsch 
nach Veränderung und einem berufli-
chen Neuanfang. So freue ich mich auf 
die neuen Herausforderungen als Pfar-
reisekretärin mit ihren vielfältigen Auf-
gaben. Ebenso bin ich gespannt auf die 
Zusammenarbeit mit dem Seelsorge-
team, den Mitarbeitenden der Pfarrei, 
der Kirchenpflege und vor allem mit 
Ihnen in der «Drehscheibe der Pfarrei». 
Besonders danke ich allen für das mir 
entgegengebrachte Vertrauen.
Herzlich � Sabine Weibel

Fortsetzung Sommergeschichte
Etwas können, irgendetwas können. 
Meine Mutter konnte mit drei Äpfeln 
jonglieren. Ich verehre sie dafür, ich 
hatte eine Mutter, die das konnte. Ich 
selbst kann es bis heute noch nicht. 
Und Handorgel spielen, das kann ich 
auch nicht. Das möchte ich gern kön-
nen. Den Handstand kann ich auch 
nicht. Den vermisse ich allerdings we-

niger. Aber übers Seil laufen, das wäre 
etwas, und in meinen Träumen fahre 
ich eigenartigerweise ab und zu auf 
dem Einrad. 
In einer Kneipe ausserhalb von Frank-
furt traf ich mal einen Mann, und wir 
kamen ins Gespräch. Er sei mit dem 
Fahrrad hier, sagte er. Das war ich auch, 
und wir gingen raus und bestaunten 
gegenseitig unsere Fahrräder. Dann 
sprachen wir ein bisschen über die Tour 
de France, die eben im Gange war. Und 
wie ich ihn fragte, was er denn beruf-
lich mache, sagte er, er baue Einräder. 
Wieviel denn so eines koste, fragte ich. 
Er verkaufe sie nicht, sagte er. 
Wir trafen uns später ab und zu, und 
erst viel später war er bereit, von sei-
nem Beruf zu erzählen. Er war Sozial-
pädagoge und arbeitete mit schwer  
erziehbaren Jugendlichen. Er habe alles 
versucht, ohne jeden Erfolg. Jetzt baue 
er nur noch Einräder mit seinen Zög
lingen, und wenn die dann auf ihren 
selbstgebauten Einrädern sässen und 
wirklich fahren könnten, seien sie wie 
verwandelt. «Weisst du, das Gleichge-
wicht», sagte er. 
Ja, etwas können.  

Liebe Pfarreinangehörige
Mit sich selber grosszügig umgehen, 
oder etwas, das wir können, hervorho-
len, oder auch das Gleichgewicht fin-
den … wir hoffen, Ihnen mit dieser 
kleinen, feinen Geschichte Freude und 
Inspiration in den Sommer gebracht zu 
haben. 

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Sonntag, 11. August 
	 9.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier
11.00	 Magden, Eucharistiefeier

Kollekte: Frauenhaus Aargau, 
Solothurn

18.00	 Rheinfelden, Messa con predi-
ca italiana

Montag, 12. August
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 13. August
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 14. August
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz 
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
Freitag, 16. August
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
Sonntag, 18. August
  9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier und 
		 Kräutersegnung

	 9.30	 Rheinfelden, Kinderkirche
11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier und Kräuter-
segnung
Predigt: Monika Lauper
Kollekte: Diöz. Unterstützung 
der Seelsorge

18.00	 Rheinfelden, Messa con predi-
ca italiana

Montag, 19. August
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 20. August
 19.15	Rheinfelden, Kontemplation
Mittwoch, 21. August
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
Freitag, 23. August
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
18.00	 Rheinfelden, Jugendgottes-

dienst
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Ökumenischer Familiengottesdienst bei der «gsägnete Eich» in Magden

Am Sonntag, 25. August, feiern wir ge-
meinsam mit Gross und Klein den all-
jährlichen Waldgottesdienst «Gsägneti 
Eich».
9.15 Uhr, Startpunkt eins ist bei der Ma-

rienkirche (Laufzeit ca. 30 Minuten bis 
Dornhof).
10.00 Uhr, Startpunkt zwei zum Statio-
nenweg für die ganze Familie in der 
Nähe des Restaurants Dornhof. 

Die vier Stationen auf dem Weg nach 
oben sind bereits Teil des Gottesdiens-
tes. Reine Laufzeit: 30 Minuten. 
Ca. 11.15 Uhr Abschluss der ökum. Feier 
bei der «gsägnete Eich».
Anschliessend sind alle herzlich zum 
gemeinsamen Mittagessen eingeladen.
Verpflegung aus dem eigenen Ruck-
sack. Ein Feuer zum Grillieren steht be-
reit.
Getränke werden vom Mageton offe-
riert. 
Bei schlechtem Wetter findet der Got-
tesdienst um 11.00 Uhr in der Marien-
kirche in Magden statt. Auskunft darü-
ber erteilt der Telefonbeantworter des 
Pfarramtes unter 061 836 95 55.
Wir laden Sie herzlich zu diesem ökum. 
Waldgottesdienst ein.

Die Katechetinnen Rado Stecki, Steffi Schmid, 
Peter Feenstra und Monika Lauper 

Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Sekretariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchen-
pflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Seelsorge 
Monika Lauper, Gemeindeleitung
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Marie Hohl, Mitarbeiterin Pfarrei
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)

zV
g



24� K i r c h e  h e u t e  3 3 – 3 4 / 2 0 24

Impuls: Schönheit wird die Welt retten 25

Familienseite: Valentinstag  28

Ein Jahr Krieg: Unterstützung vor Ort

und fern der Heimat 4 / 5
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Post CH AG
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Impuls: Wem gehört mein Leben? 25
Fröhlichere Weihnachten – Tipps für Eltern 28

Maria und Josef in Basel 3
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Wunderbare 

Lange Nacht der Kirchen  5
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34–35/2022 | 51. Jahrgang 
Region 1 

Basel, Leimental 
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«Ab uf Ägypte»800 Jahre Krippenspieltradition 4 / 5

51–52/2023 | 52. Jahrgang 
Region 1 Basel, Leimental 

www.kirche-heute.ch 

O

Post CH AG

R Ö M I S C H - K AT H O L I S C H E S  P FA R R B L AT T  D E R  N O R D W E S T S C H W E I Z 16. bis 29. Dezember 2023

Eine Auswahl der schönsten Titelseiten

Seit 2022 ist die erste Seite von «Kirche heute» komplett mit einem Titelbild befüllt. In unserer letzten Ausgabe präsentieren wir eine Auswahl der schönsten 
Titelseiten der vergangenen zweieinhalb Jahre. 

Einblicke, die das Weltbild verändern 25Familienseite: Marienmonat Mai 28

Der Schwur, das eigene Leben hinzugebenBasel-Landschaft als Gastkanton der Vereidigung 4 / 5

21–22/2024 | 53. Jahrgang 
Region 1 

Basel, Leimental 
www.kirche-heute.ch 

O

Post CH AG

R Ö M I S C H - K AT H O L I S C H E S  P FA R R B L AT T  D E R  N O R D W E S T S C H W E I Z
18. bis 31. Mai 2024
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SAMUEL 3,1 .3–5.7–10
er junge Samuel versah 
den Dienst des Herrn 
unter der Aufsicht Elis. 
In jenen Tagen waren 
Worte des Herrn selten; 

Visionen waren nicht häufig. Die 
Lampe Gottes war noch nicht erlo-
schen und Samuel schlief im Tempel 
des Herrn, wo die Lade Gottes stand. 
Da rief der Herr den Samuel und Sa-
muel antwortete: Hier bin ich. Dann 
lief er zu Eli und sagte: Hier bin ich, 
du hast mich gerufen. Eli erwiderte: 
Ich habe dich nicht gerufen. Geh wie-
der schlafen! Samuel kannte den 
Herrn noch nicht und das Wort des 
Herrn war ihm noch nicht offenbart 
worden. Als dasselbe noch zweimal ge-
schah, merkte Eli, dass der Herr den 
Knaben gerufen hatte. Eli sagte zu Sa-
muel: Geh, leg dich schlafen! Wenn er 
dich ruft, dann antworte: Rede, Herr; 
denn dein Diener hört. Samuel ging 
und legte sich an seinem Platz nieder. 
Da kam der Herr, trat heran und rief 
wie die vorigen Male: Samuel, Samuel! 
Und Samuel antwortete: Rede, denn 
dein Diener hört.�

Einheitsübersetzung 2016

«In jenen Tagen waren Worte des Herrn selten; 
Visionen waren nicht häufig»: Wie sich die Zei-
ten doch ähneln! Unsere religiösen Institutio-

nen sind in der Krise und viele Menschen er-
warten keine Antworten mehr von der Kirche. 
Und dies, obwohl die Sehnsucht nach Antwor-
ten und klaren, deutlichen Worten gross ist. 
Wo soll es eigentlich hingehen mit uns? Was ist 
meine Aufgabe? Woran kann ich mich halten? 
Solche und ähnliche Lebensfragen stellen sich 
immer wieder neu und wollen auch neu be-
antwortet werden. 

Manchmal sind wir dabei vielleicht ein biss-
chen wie Eli und haben das Gefühl, irgendwie 
müde zu sein und eigentlich auch nichts mehr 
sehen und hören zu wollen. Manchmal bren-
nen wir aber vielleicht auch wie Samuel dar-
auf, dass sich uns eine neue Perspektive für 
unser Leben öffnet. Aber obwohl der angehen-
de Prophet den Ruf Gottes hört, versteht er 
nicht. Er denkt, es sei sein Lehrmeister Eli, der 
ihn ruft. Er ist gefangen in dem, was bisher für 
ihn galt und was seine Wirklichkeit war. 

So sind wir Menschen halt: fixiert auf das, 
was wir schon kennen und auf unsere Vorstel-
lung, wie es jetzt kommen müsste. Am liebsten 
ein grosser Knall oder ein Aha-Erlebnis. In der 
Geschichte von Samuel ist es nur ein Aufwa-
chen und eine Ahnung: Ich habe etwas gehört, 
ich muss aufwachen und mich in Bewegung 
setzen! 

Vielleicht eine Einladung an uns, dem nach-
zugehen, was uns da ruft, statt einfach weiter-
zuleben (oder weiterzuschlafen) wie bisher. 
Und dranbleiben – auch wenn es verunsichert 
oder wenn es noch nicht so ganz klar ist. Samu-
el traut dem Gefühl: Ich bin gemeint, da ruft 
doch einer … 

Das Tröstliche an dieser Geschichte ist: 
Nicht wir bleiben an Gott dran – sondern er an 
uns. Ich bin überzeugt, Samuel hätte auch 
noch fünf- oder hundertmal nicht kapieren 
können – Gott wäre ihm immer noch nachge-
gangen.

Und noch etwas zeigt uns die Geschichte: 
Wir brauchen die anderen! Samuel brauchte 
den Rat und die Nähe von Eli. Am Ende können 
wir eben doch nicht nur für uns selbst glauben. 
Erwarten wir selbst von einer müde geworde-
nen und in alten Fahrwassern steckenden reli-
giösen Institution noch etwas! Denn sie be-
steht aus Menschen, aus unzähligen Erfahrun-
gen, die uns weiterbringen können. Ein wichti-
ger Satz in dieser Geschichte: «Die Lampe 
Gottes war noch nicht erloschen». Gott sei 
Dank! 

Mit diesem letzten Impuls in «Kirche heute» 
verabschiede ich mich von Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser. Ich wünsche uns allen, dass 
wir den Ruf Gottes in unserem Leben immer 
wieder hören dürfen und uns von ihm bewe-
gen lassen!  

Nadia Miriam Keller
Theologin, arbeitet als Spitalseelsorgerin am 
St. Claraspital in Basel

Samuel

Biblische Gestalt – Prophet und Richter  
(20. August)
Samuel war etwa 1000 Jahre vor Christus 
Prophet und Richter. Er begegnet uns im Alten 
Testament, führte das Volk Israel zum Sieg über 
die Philister und salbte David zum König.

Gott ruft – auch heute noch!

Nadia Miriam Keller findet, auch wir heute könnten, wie Samuel damals, dem Gefühl vertrauen: «Ich bin gemeint, da ruft doch einer…».

  DD



Misión Católica  
de Lengua Española
La Urgencia del Acompañamiento en Nuestra Sociedad

En el ámbito personal y conyugal, 
cuando las parejas se acompañan 
con amor, apoyo mutuo y com-
prensión, fortalecen su vínculo y 
crean un entorno propicio para el 
crecimiento personal y espiritual. 
La comunicación abierta y la ora-
ción conjunta son herramientas 
poderosas para mantener la uni-
dad y superar las dificultades. 

A nivel familiar, el acompaña-
miento implica estar presente en 
la vida de cada miembro de la fa-
milia, creando un ambiente donde 
cada persona se sienta valorada y 
escuchada. Los padres deben apo-
yar a sus hijos en aspectos materi-

ales y espirituales, fomentando 
una relación profunda con Dios y 
enseñando valores cristianos.

En el ámbito pastoral, los Sacer-
dotes tienen el deber de estar cerca 
de sus feligreses, ofreciendo orien-
tación y apoyo en momentos de 
necesidad. La ausencia de relación 
con Dios, con los sacerdotes y con 
la Iglesia puede llevar a la dilución 
y fragmentación de los valores, 
afectando tanto a individuos co-
mo a la sociedad en su conjunto.

En el ámbito social, el acompa-
ñamiento se manifiesta en la soli-
daridad y el apoyo mutuo entre los 
miembros de la comunidad, man-
teniendo así la importancia de la 
colectividad por encima del indi-
vidualismo.

Como Iglesia y sociedad, tene-
mos la responsabilidad de acom-
pañar con misericordia y amor 
incondicional a todos aquellos 
que están a nuestro alrededor, es-
forzandonos por ser un reflejo del 
amor de Dios.� P. Gustavo

Citas en la Misión
Durante los días 23, 24 y 25 de 
agosto el grupo de jóvenes cele-
brará un retiro espiritual en 
Schönstatt. Si algún joven está in-
teresado en participar puede con-
tactar la secretaría de la Misión 
para inscribirse.

Hummelfest en Bruder Klaus
El fin de semana del 31 de agosto al 
1 de septiembre tendrá lugar la tra-
dicional Hummelfest. El domingo 
a las 10.30 h (y no a las 11 h como 
es habitual) se celebrará una euca-
ristía multicultural con las comu-
nidades suiza e inglesa.

A G E N D A

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 10 de agosto
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 11 de agosto
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 16 de agosto
18.00 	Santo Rosario
18.30 	Eucaristía BK
Sábado 17 de agosto
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 18 de agosto
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK 
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 23 de agosto
18.00 	Santo Rosarío BK
18.30 	Eucaristía BK
Sábado 24 de agosto
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 25 de agosto
10.30 	Santo Rosario BK
11.00 	Eucaristía BK 
17.00 	Euaristía Ob
Viernes 30 de agosto
18.00 	Santo Rosario BK
18.30 	Eucaristía BK 
Sábado 31 de agosto
17.00 	Eucaristía Lf
Domingo 1 de septiembre
10.30 	Eucaristía/Hummelfest BK
17.00 	Eucaristía Ob
Viernes 6 de septiembre
18.00 	Adoración Eucarística BK
18.30 	Eucaristía BK 

Misión Católica de Lengua Española 
– BS-BL
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.misiondebasilea.ch

Misionero: P. Gustavo Rodríguez 
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: martes, miércoles de 9 a 12 h, 
jueves y viernes de 14 a 18 h

Colaboradora Pastoral: Gina Peñates
Tel. 061 373 90 38

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
lunes y jueves de 14 a 18 h

26� K i r c h e  h e u t e  3 3 – 3 4 / 2 0 24

R E G I O N A L E  I N S T I T U T I O N E N

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Telefon 061 735 11 11
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und 
katholischen Feiertagen
	 9.00 	Messe mit Klostergemeinschaft
11.00	 Pilgermesse
Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Messe mit Klostergemeinschaft
Willkommen zum Chorgebet
	 6.30	 Laudes (Morgengebet)
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
So 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)
Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, Josefskapelle
Sonntag, 11. August,  
19. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Mittwoch, 14. August
18.00	 Erste Vesper von Mariä  
Aufnahme in den Himmel (lat.)
Donnerstag, 15. August,  
Mariä Himmelfahrt
Gottesdienste wie an Sonntagen
	 9.00	 Eucharistiefeier
11.00	 Konventamt mit Weihbischof 
Josef Stübi
14.00	 Rosenkranzgebet in der  
Gnadenkapelle
16.00	 musikalische Vesper
20.00	 ateinische Komplet
Freitag, 16. August
Gottesdienst wie an Werktagen
Tamilischsprachige Mission
18.30	 Vesper mit Gottesdienst in der 
Gnadenkapelle
Samstag, 17. August
Gottesdienst wie an Werktagen
Tamilischsprachige Mission
10.00	 Madhu Mathafest
Sonntag, 18. August,  
20. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
Sonntag, 25. August,  
21. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen
11.00	 Eucharistiefeier mit musikali-
scher Begleitung der Singgruppe Beat-
rice Voellmy
14.00	 Klänge von der heiligen Anna
und Hildegard von Bingen in der
St.-Anna-Kapelle
Mariasteiner Dialoge: Sonntagsge-
spräch mit Abt Peter von Sury
«Zwischen Lust und Frust»
10.15	 Klosterhotel Kreuz

Offene Kirche 
Elisabethen
Öffentliche Führung durch Kirche 
und Krypta
Mittwoch, 14. August, 17.30 Uhr
Mit Historiker André Salvisberg und Pfr. 
Frank Lorenz. Die Entstehungsgeschich-
te des neugotischen Kirchenbaus und 
die heutige Nutzung und das theologi-
sche Konzept der Offenen Kirche. Mit 
Besichtigung der Krypta, die sonst nicht 
öffentlich zugänglich ist. Dauer: ca. 1,5 
Stunden. Eintritt frei, Kollekte.

Kräuterfeier an Mariä Himmelfahrt
Donnerstag, 15. August, 18.30 Uhr
Litaneien, Texte, Lieder zu Mariä Him-
melfahrt. Weil nach den alten Schriften 
in ihrem leeren Grab Rosen und Lilien 
auffindbar waren und wilde Kräuter 
davor wuchsen, verbindet sich dieser 
Tag mit der sogenannten Kräuterweihe.

Der innere Weg –  
Impulse zur Meditation
Mittwoch, 21. August, 19.00 Uhr
Sein – das reine, achtsame, aufmerksa-
me, absichtslose Sein in Liebe, wach und 
mit offenen äusseren und inneren Sin-
nen, verbunden und eins mit allem, 
steht im Zentrum der Meditation und 
des inneren Weges.

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12–12.15 Uhr

Friedensgebet
Jeden ersten Dienstag im Monat,  
18.30 Uhr

Handauflegen und Gespräch
Montag, 14–18 Uhr

Bibel teilen in 7 Schritten
Dienstag, 20. August, 17.30–18.45 Uhr

Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17–19 Uhr

Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11–12 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 11. August: Klara von Assisi 
1 Kön 19,4–8; Eph 4,30 – 5,2;  
Joh 6,41–51
So, 18. August: Helena
Spr 9,1–6; Eph 5,15–20; Joh 6,51–58

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr  
(3. So i.Mt.) Philippinen; 
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.) Philippinische Mission

Eritreisch
Basel, Allerheiligen: Sa, 24. August, 
7.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 17. August,  
9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: So 10.30 Uhr; 
Sa 18.00 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 18. August, 11.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; 
Fr 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So, 17.00 Uhr; Sa, 
17.00 Uhr; Mi, 14. August, 17.30 Uhr; 
Fr, 17. August, 8.00 Uhr;  
Do, 22. August, 17.30 Uhr

Malayalam
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.); Fr 19.00 Uhr, für 
Jugendliche (1. Fr i.Mt.)

Basel, St. Anton: So 17.00 Uhr 
(1. und letzer So i.Mt.)

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr, 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 (1. Sa i.Mt.)

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr; 
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)
Basel, St. Joseph: Sa, 17. August, 
19.00 Uhr

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. und 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr 
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr; 
Fr 18.30 Uhr; 
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr 
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 8. September, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So 9.30 Uhr
ServusTV: So, 8.55 Uhr

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock. So, 10.00 Uhr.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr 
(ausser in den Schulferien)
St. Marien: Do 11.30 Uhr
St. Anton: Fr 18.00; Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr (ausser in den Schulferien)

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di, 17.00 Uhr

Beichtgespräche in der Region
Gelterkinden, Kirche: deutsche, polni-
sche u. kroatische Beichte. Do. 17.30 – 
18.00 Uhr u. 1. Sa. i.Mt. 17 bis 18 Uhr 
(ausser Juli bis 15. August), sonst nach 
telefonischer Vereinbarung. Kontakt:  
P. Jacek Kubica SCJ Tel. 079 359 58 73.
Liestal: Beichtgespräche mit Priester
Bernhard Schibli nach tel. Vereinbarung: 
Telefon 061 751 59 09
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung.
Kontakt: Telefon 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musikwel-
le: Predigten sonn- und feiertags um 
10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch, Tel. 
032 520 40 20

M U S I K

Klänge von der heiligen Anna und 
von Hildegard von Bingen
Mariastein, St.-Anna-Kapelle: Jeweils am 
letzten Sonntag im August und Septem-
ber um 14 Uhr. Es lädt ein: Nicole Zehnder

Zwischendrin
Basel, Heiliggeistkirche: Zeit für Musik, 
Texte und Stille am Samstagabend, 17. 
August, 18 Uhr.

K U R S

Katholisch. Weiblich, sucht – meiner 
Religion auf der Spur
Basel, SKF-Begegnungszentrum, Non-
nenweg 21: Do, 22. August, 17 Uhr. Was 
bedeutet es für mich, «katholisch» zu 
sein? Wie prägt meine Konfession mei-
ne persönlichen Werte und Haltungen. 
Wie kann ich meinen Glauben zeitge-
mäss zwischen Tradition und Verände-
rung glaubwürdig leben? Zielgruppe: 
Frauen, die sich mit der Individualität 
ihres Glaubens auseinandersetzen und 
über aktuelle Herausforderungen nach-
denken und diskutieren wollen. Anmel-
dung: https://www.frauenbund-basel.
ch/veranstaltungen; info@frauenbund-
basel.ch; Tel. 061 272 35 44
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Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch

Kloster 
Dornach
Gottesdienst für den Frieden
Jeden Sonntag in abwechselnden For-
men jeweils um 18 Uhr in der Klosterkir-
che
11. Aug. Wortgottesdienst mit Kommu-
nion; 18. und 25. Aug. Eucharistiefeier;
1. Sept. Taizéfeier

Weitere Gottesdienste  
in der Klosterkirche
Gottesdienst in Italienisch:
Do um 19 Uhr und So um 10 Uhr
Christkatholischer Gottesdienst:
So, 11. Aug. und 1. Sept. jeweils um 
11.15 Uhr.
Gebetsgruppe:
Jeweils am Mo um 18 Uhr in der Klos-
terkirche (ausser Schulferien)

Klosterspalte neu auf Seite 11
Nach dem Zusammenschluss der beiden 
Pfarrblätter «Kirche heute» (Region Ba-
sel) und «Horizonte» (Aargau) wird am 
22. August das neue Pfarrblatt «Licht-
blick» erscheinen. Erfreulicherweise
werden wir Sie wie bisher in jeder
zweiten Ausgabe des neuen Pfarrblatts
über die Angebote im Kloster Dornach
informieren können. Im neuen Konzept
werden uns dafür jedoch etwas weniger 
Zeichen zur Verfügung stehen, weshalb
wir Sie vermehrt auf unsere Website
www.klosterdornach.ch verweisen 
müssen. Die Klosterspalte werden Sie
nicht wie bisher auf Seite 27 sondern
neu auf Seite 11 finden. Wir freuen uns, 
auf diesem Weg mit Ihnen weiterhin im
Kontakt bleiben zu dürfen.
Eine solche Umstellung fordert alle Be-
teiligten, Redaktion und Sie als Leser-
innen und Leser heraus. Möglicherweise 
wird nicht von Beginn an alles klappen, 
wir bitten Sie dafür um Ihr Verständnis!

Felix Terrier und Klosterteam   
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Montserrat (Spanien)
Im Montserratgebirge wurden schon vor Christi Geburt Got-
teshäuser errichtet. Beispielsweise verehrten die Römer hier 
in einem Tempel die Göttin Venus. Im neunten Jahrhundert 
wurde eine Statue der Heiligen Maria, die «Schwarze Madon-
na Unsere Liebe Frau von Montserrat», oder auf Katalanisch 
«Mare de Déu de Montserrat», die ursprünglich aus Jerusa-
lem stammen soll, hier in Sicherheit gebracht.
Nach jüngster Erkenntnis sind in Spanien etwa 73 Prozent 
der Menschen Katholiken/innen.

Fatima (Portugal)
Im Jahre 2023 kamen rund 6,8 Millionen 
Pilger nach Fatima. Das Heiligtum hat 
seinen Ursprung in den Marienerschei-
nungen von Fatima. Berichtet wird, dass 
am 13. Mai 1917 drei Hirtenkindern auf einem Feld die Jungfrau Maria 
erschienen sei und ihnen befohlen habe, künftig an jedem 13. des Mo-
nats an diesen Ort zurückzukommen.

Im Jahre 2021 lebten 8,3 Millionen Katholiken/innen in Portugal. 

   amilienseiteFF
Pilger-«Bucketlist» – sehenswerte Orte in Europa

Pilgern ist eine spirituelle Reise, bei der Menschen zu einem heiligen Ort oder einer heiligen Stätte gehen, 
um dort zu beten, nachzudenken oder um ihre persönliche Verbindung zu ihrer Religion oder Spiritu-
alität zu vertiefen. Pilgern ist ein Brauch, der in vielen Kulturen und Religionen auf der ganzen Welt 

praktiziert wird. Vielleicht warst auch du in den Sommerferien in einem Land, wo es einen bekannten Pilger-
ort gibt?

Lisieux (Frankreich)
Rund 700 000 Pilger/
innen kommen jährlich 
nach Lisieux, um eine 
der grössten im 20. 
Jahrhundert in Frank-
reich errichteten Ba-
siliken zu bewundern. 
Gebaut wurde das Gotteshaus zu Ehren der heiligen 
Thérèse von Lisieux. Die Besucher/innen können in 
der Basilika kunstvoll gestaltete Mosaike bewundern, 
die Szenen aus dem Leben der Heiligen zeigen.

In Frankreich bekannten sich 2012 etwa 40 Millionen 
Menschen zur katholischen Kirche. 

Loreto (Italien) 
Nach Rom mit dem Petersdom gilt Loreto als 
zweitwichtigster Wallfahrtsort in Italien. Der 
Legende nach trugen hierin Engel das «Heilige 
Haus» in dem Maria, die Mutter Jesu, geboren 
wurde und gelebt hat.
In Italien sind etwa 80 Prozent der Bevölkerung 
Mitglieder der römisch-katholischen Kirche.

Fachbereich Jugend und Familie Römisch-katholische Kirche 
Basel-Landschaft/Leonie Wollensack; Fotos: Gerd Eichmann/
Wikimedia (Flaggen von Spanien, Frankreich, Österreich, Ita-
lien), Jordiferrer/Wikimedia (Mare de Déu de Montserrat), Rai-
mond Spekking/Wikimedia (Kathedrale Lisieux), FOSO-ART/
Wikimedia (magna mater Austriä), Maceratesi olivier/Wikimedia 
(Loreto), Columbano Bordalo Pinheiro/Wikimedia (Flagge Portu-
gal), Heribert Bechen/Wikimedia (Fatima), Tomasz W. Kozlow-
ski/Wikimedia (Flagge Bosien-Herzegowina), Elbert Hampton/
Wikimedia (Medjugorje)

Medjugorje (Bosnien-Herzegowina)
Ein erst in jüngster Zeit auf-
gekommener Wallfahrtsort ist 
Medjugorie, wo seit den 1980er 
Jahren mehrere Jugendliche von 
Marienerscheinungen berich-
teten. Mittlerweile zieht dieser 
Ort jährlich mehrere Hunderttau-
send Pilger an. 

Ende 2015 zählte die römisch-katholische  
Kirche in Bosnien und Herzegowina rund 
506 000 Gläubige. 

Mariazell (Österreich)
Mariazell ist durch die Gnadenstatue «magna mater 
Austriä» in der Basilika Maria Geburt mit Abstand der 
wichtigste Wallfahrtsort Österreichs und darüber hi-
naus auch für viele Katholiken/innen in den östlichen 
Nachbarländern von Bedeutung.

In Österreich lebten am 31. Dezember 2022 rund 4,7 
Millionen Katholiken/innen.
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